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E. L. Berl in, 16. Februar. 
51. Sitzung vom 16. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. 
Am Bunbesrathötifge: Graf Caprivi, von 
Marſchall, von Bötticher. - 5 

Die Beſetzung des Hauſes iſt wiederum eine 


ſehr ſchwach 5 


e. i | | 
Ein ſchleuniger Antrag der Abgg. Auer und 
Gen. betreffend Einſtellung eines gegen den Abg. 


Miöͤller⸗Waldenburg wegen Uebertretung des Ver⸗ 


Hülfsarbeiter in der Rechts⸗Abtheilung. 


einsgeſetzes ſchwebenden Strafverfahrens wird de⸗ 

telos angenommen. 5 
an Die Etatsberathung wird fortgeſetzt bei dem 
Etat des Auswärtigen Amts in Verbindung mit 
dem Etat für die Schutzgebiete und dem Nach⸗ 
tragsetat für 189394 (550 000 M. zur Aus⸗ 


ührung von Bauten in Bagamoyo und Beſchaf⸗ N 
85 15 von Mobiliar zur Einrichtung von Militär⸗ 


tionen). 


Der Titel „Staatsſekretär“ wird ohne Del 
batte 5 


bewilligt. c i i 
Im Titel 2 werden 32 900 M. gegen das 
Vorfahr mehr verlangt, und zwar für einen drit⸗ 
ten Direktor, einen vortragenden Rath und einen 
Hülfsarbeiter; erſterer in der Kolonialabtheilung, 
der Rath in der handelspolitiſchen, und der 


Abg. von Staudy: Ich will hier keine 
kolonialpolitiſche Debatte inſceniren, ſondern nur 
erklären, daß wir eine zielbewußte Kolonialpolitik 
wünſchen. Die Zuſtände in unſeren Kolonien ſind 
nicht befriedigende. Unfälle können ja jedem Reiche 
auf dieſem Gebiete begegnen. Aber ſo wie bisher 
kann es nicht weiter gehen. Daß es ſo gekommen 


politik haben in unſerem Auswärtigen Amte bis⸗ 
her nicht die gebührende Berückſichtigung gefun⸗ 


den. Ein großer Theil meiner Freunde iſt der 


Anſicht, daß ein beſonderes Kolonialamt einzurich⸗ 
ten wäre. Was die Regierung jetzt vorſchlägt, iſt 


nur eine halbe Maßregel. Wir haben daher in 


Direktor zu ſtreichen. 
noch, wenn wir auch heute nicht einen Antrag da⸗ 


dem Vorredner einig. Aber zu dieſem Ziele 


der Kommiſſion beantragt, den geforderten dritten 
ir wollen das auch jetzt 


hin ſtellen. ar = 
Abg. Hammader (natl.): In dem End⸗ 

ziel, Schaffung eines Kolonialamtes, ſind wir = 

7 


die Forderung der Regierung ein bedeutſamer 
Schritt. Und deshalb hoffe ich, daß der Vor⸗ 


redner und ſeine Freunde den dritten Direktor be⸗ 
willigen werden. Natürlich muß dieſer daſſelbe 


Gehalt haben, wie die anderen Direktoren. 


Staudy wird der Titel 


folgt nicht. 


Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. von 
8 bewilligt. 
Bei dem Abſchnitte Geſandtſchaſten wünſcht 


bei Titel Athen 5 


Abg. Schmidt. Warburg (Ztr) Eintreten 


der Reichsregierung für die Intereſſen der Beſitzer 


DURCH ee an ene Sache des Reiches ſei 


ie wohl meiſt ärmeren Leute, welche behufs Quellen, derenthalben hauptſächlich die Kolonie 


Erlangung eines höheren Zinsfußes dieſe Papiere 
erworben hätten, zu unterſtützen. 
Eine Erwiderung vom Bundesrathstiſche er⸗ 


Beim Titel Bukareſt bemerkt 

Abg. Haſſe (natl.): In Bukareſt ſei ein 
Petroleum⸗Unternehmen zuſammengebrochen, deſſen 
Aktien auch in Berlin verbreitet ſeien. Die Gründer 


4 Blumenfeld und Singer ſeien verurtheilt worden 


wegen Betruges. Eine hieſige Bank habe ihren 


= Einfluß in Bukareſt zu deren Gunſten geltend zu 


machen verſucht. Er bitte die Reichsregierung, in 


B. durch ihren Geſandten zu erklären und keinen 
Zweifel darüber aufkommen zu laſſen, daß Re⸗ 
gierung und Volksvertretung von Deutſchland mit 
dem Vorgehen jener hieſigen Bank nicht indenti⸗ 
fizirt zu werden wünſchen und demſelben voll» 
ſtändig fern ſtehen. ö 

Bei Titel „Rom“ hat die Kommiſſion die 
von der Regierung für den Botſchafter geforderte 


Zulage von 20 000 Mark geſtrichen. 


Abg. Hammacher (natl.) richtet eine Frage 
an die Regierung betr. des Tranſitverkehrs nach 


Italien: Reviſion des Reiſegepäcks. 


Direktor Reichardt glaubt, daß ſeit dem 
Auguſt die unbehinderte Durchführung des Tran⸗ 
ſitgepäcks, falls nur die Anmeldung ordnungs⸗ 
Nene erfolge, auch ohne ſtete Anweſenheit des 

eiſenden erfolgen könne. 

Der Kommiſſionsbeſchluß wird ohne beſondere 
Abſtimmung und ohne Widerſpruch vom Hauſe 
gutgeheißen. 

> dem Titel „Generalkonſulat Shangat” 


v 
Abg. Jebſen (natl.) Beſchwerde darüber, 
wie dem deutſchen Dampferverkehr nach dort das 


indem er Bureauſtunden habe, bei welchen auf die 
Erforderniſſe des Dampferverkehrs nicht genügend 
Rückſicht genommen ſei. Die Regierung möge 


den „jungen Leuten“ in unſeren Konſulaten im 


h die 


Auslande, welche nicht die nöthige Erfahrung hät⸗ 
ten, doch wenn möglich reglementariſche Vorſchrif⸗ 
ten über ihre Bureauzeit machen. Eu 
Direktor Reichardt: Reglements über die 
Bureauzeit im Auslande können wir doch wohl 
nicht treffen. Aber wir werden den vom Vorred⸗ 
ner beſprochenen Einzelfall unterfuchen. f 
Bei Titel „Konſulat in Athen“ fragt N 
Abg. Schmidt ⸗Warburg (Ztr.) an, ob 
ſeltens der Regierung Schritte zur Wahrung der 
1 der Beſitzer griechiſcher Papiere erfolgt 
eien i 25 
Reichskanzler Graf Caprivi: Ich kann 
Frage mit Ja beautworten. (Heiterkeit.) 
Beim „Konſulat Porto Alegre“ wüuſcht 
Abg. Haſſe (utl.) Erhöhung der Zahl der 
Berufskonſulate, und zwar befonders in Braſilien, 
weil ſich die Wahlkonſuln dort als nicht energiſch 
genug erwieſen hätten. & 
Abg. Richter: Ich muß doch erklären, daß 


Beim Titel „Unterjtügung deutſcher Schulen 

im Auslande“ plädirt 

Abg. Haſſe (natl.) dafür, den für dieſen 
Zweck aus eworfenen Betrag (100 000 Mark) zu 
erhöhen. Aermere Staaten verwendeten für dieſen 
Zweck jedenfalls viel mehr, ſo Italien. Nament⸗ 
lich für die Schulen in der Levante müſſe mehr 
geſchehen, ſowohl zu Nutz unſerer materiellen In⸗ 
ar wie im Intereſſe unſeres nationalen An⸗ 
ehens. a ö i 
Weitere Debatten entſtehen erſt wieder bei 
dem Etat der Schutzgebiete. Hiermit wird ver⸗ 
knüpft die Berathung der zurückgeſtellten Po⸗ 
ſitionen in dem Etat des Auswärtigen Amtes, 
ferner des Nachtragsetats pro 1893—94. 

Zum Kolonialetat ſchlägt die Kommiſſion 
folgende Reſolutionen vor: ; 

a) die verbündeten Regierungen um Beſei⸗ 

tigung derjenigen Hinderniſſe zu er⸗ 

ſuchen, welche der Ausbildung der in den 
Kolonien wirkenden Väter vom heiligen 
Geiſte entgegenſtehe: n 
b) die verbündeten Regierungen um Vor⸗ 
legung eines Geſetzes zu erſuchen betr. 

Beſtrafung von Sklavenraub und Skla⸗ 

venhandel. d 

Die Berathung erſtreckt ſich zunächſt nur 
auf den Etat für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet 
und die beiden vorſtehenden Reſolutionen. Bei 
dem oſtafrikaniſchen Etat hat die Kommiſſion den 
Reichszuſchuß um 130000 Mark, von 3½ Mill. 
Mark auf 3370000 Mark herabgeſetzt. 

Nach einem ſehr ausführlichen Referat des 
Abg. Prinz Arenberg über die Verhandlungen 
in der Kommiſſion bemerkt 5 

Abg. Bebel (Sozd.): Einzelne Ausfüh⸗ 


iſt, müſſen wir dem überenergiſchen Auftreten zu- puugen des Vorredners muß ich berichtigen, jo 
ſchreiben. Die wichtigen Aufgaben der Kolonial- 


die über Dahomeh und den Sklavenhandel. 
Ich will das aber erſt bei dem Etat für 
Kamerun thun, weil es doch nothwendig iſt, 
auf die Angelegenheit des Sklavenkaufs der 
Firma Wölber u. Bohm näher einzugehen. 
Die Budget⸗Kommiſſion hat diesmal die mög⸗ 
lichſte Sparſamkeit angewendet, ſogar — was 
bisher unerhört war — am Militäretat Abſtriche 
vorgenommen. Nur an dieſem Kolonialctat hat 
die Kommiſſion dieſe Sparſamkeit nicht geübt, ob⸗ 
wohl, wie ich glaube, unſere Kolonialpolitik den⸗ 
jenigen Gang genommen hat, den wir vorgus⸗ 
ſagten und den Sie früher als zu peſſimiſtiſch 
anſahen. Seit Jahren hat man immer geſagt, 
wenn aus Oſtafrika etwas werden ſolle, müßten 
wir mehr Mittel aufwenden. Und das iſt denn 
auch Jahr für Jahr geſchehen. Diesmal ſollen 
wir den Reichszuſchuß von 2½ auf 3½ Mil⸗ 
lionen erhöhen und außerdem noch 
militäriſche Zwecke bewilligen. Es heiße, ſo ſagt 
man, jetzt dis ganze große Gebiet durch mili⸗ 
äriſche Stationen zu ſichern. Dieſe Ausgaben 
ſtehen aber in ſchroffſtem Widerſpruch zu den 
wirthſchaftlichen Vortheilen, welche Deutſchland 
davon hat. Während die Ausgaben wachſen, ver⸗ 
mindern ſich die Einnahmen aus denjenigen 


gegründet worden iſt! Der ganze Handel der 
ſoſtafrikaniſchen Kolonie beträgt 18 Millionen 
Mark. Demgegenüber ſtehen hier dieſe 3½ Mil⸗ 
lionen Reichszuſchuß, 900000 Mark Dampfer⸗ 
ſubvention, macht ſchon 4400 000 Mark. Dazu 
kommt noch, was wir für Kabel und dergleichen 
nach dort ausgeben. Daraus ſehen Sie doch, 
daß der Vortheil, den jener Handel uns 
oder vielmehr unſeren Millionären bringen kaun, 
weit hinter den dafür vom Reiche aufgewendeten 
Auslagen zurückbleiben muß. Es beweiſt das 
auch, daß wir nicht das gehörige Meuſchen⸗ 
material beſitzen, um die Kolonie ſo zu verwalten, 
wie ſie verwaltet werden muß, wenn ſie uns 
etwas nützen ſoll. Das zeigen Ihnen ja auch 


die bekannten Erlaſſe des Zivil⸗ Gouverneurs von 


Wrochem. Wie kann ein Menſch überhaupt dazu 
kommen, ſolche Dinge in Erlaſſen anzuordnen. 
Wenn Herr v. Wrochem den Orient kennte, müßte 
er willen, daß die Hunde im Orient keinen 
[Eigenthümer haben, daß fie frei herumlaufen. 
Hunden freilich kann der Gouverneur durch Erlaß 
nichts verbieten. (Heiterkeit) Und nun gar der 
Erlaß über das Grüßen! Die We werden 
ihn ja harmlos auffaſſen und darüber lachen. 
Aber ein anderes Geſicht erhält der Erlaß, 
inſofern er ſich auch an Indier, Griechen de. 
richtet. Dieſe werden ſich nicht daran kehren, und 


es werden Unannehmlichkeiten entſtehen. Man hat 


ja nun gefragt, ob ein vernünftiger Menſch über⸗ 


Europäer gerichtet hat. 


Klemm hört auf einmal eine Stentorſtimme: 


Mann geht hinaus und wird wiederum 
mit Stentorftimme angerufen: „weshalb grüßen 
Sie mich nicht? Ich bin der Die 


mit Schweinehund, Flegel und dergleichen über⸗ 
häuft, und dann ſogar durch Schwarze, Askaris, 
in das Schauri abgeführt. Allerdings nur vor⸗ 
übergehend. M. H.! abgeführt, während es ſonſt 
den Schwarzen ſtreng verboten iſt, Weiße auch 
nur anzufaſſen! Redner erzählt noch weitere ähn⸗ 
liche Uebergriffe des Wrochem. Länger kann dieſer 
Maun auf ſeinem Poſten unmöglich bleiben. Ich 
brauche wohl nicht zu bemerken, welchen Einfluß 
ein ſolcher Mann auf die ganze Entwickelung 
unſeres Kolonialweſens auszuüben vermag! Sehr 
richtig urtheilte neulich die „Kreuzztg.“ über dieſe 
jungen Leute, welche ganz grün dorthin kommen 
und glauben, auf die Einwohner gar keine Rück⸗ 
ſicht zu nehmen zu brauchen, und welche dadurch 
Deutſchlands Anſehen aufs ſchwerſte ſchädigen. 
Auch über die Abenteurer⸗Natur dieſer Herren ſpricht 


deren ſegensreiches Wirken an. So ſehr, daß ich 


haupt fo etwas anordnen könne, und man hat 
von tropiſchen Erkraukungs Zuſtinden, „Tropeu⸗ 
koller“ geſprochen. Mir iſt jetzt ein Akteuſtück zu 
Geſicht gekommen, wonach Herr v. Wrochem 
ſeinen eigenen Erlaß nun ſogar auch an die 
Ein Herr Namens 
Leben von den Engländern fo ſchwer gemacht Klemm, früher Photograph, ſitzt dort in einem 
werde. Und unſer Konſul dort helfe ihnen dabei, Zimmer der deutſchen Firma Hofmann. Dieſer 


ofmann, kommen Sie mal heraus! Der junge 


gouverneur und ſtehe hier im Namen des 
Kaiſers. (Heiterkeit) Der junge Mann wurde 


die Erwartungen, welche von der Geſchäftswelt an ſich die „Kreuz⸗ Ztg.“ ſehr treffend aus. Zu was 
die Beruſskonſulate geknüpft worden find, ſich das in Kamerun geführt hat, das wiſſen wir ja 
vielfach nicht erfüllt haben. Wenn alſo an einem leider. Daß das Peitſchen allerwärts im Schwange 
Orte wirklich ein ſolches ſich als erforderlich er⸗ iſt, das ſcheint nun ebenfalls bekannt zu ſein. 
weiſen ſollte, fo möchte ich doch bitten, daß die Sie find ja Freunde der Prügelſtrafe. Und nun 


Regierung gleichzeitig ſorgſam prüfe, ob nicht an erleben wir es in Kamerun, daß der „ungebildet 


i us im Vorjahre ausgeſprochen. Die Erfahrun⸗ 
in die wir inzwiſchen gemacht h. 


‚Biere An icht nur beſlätigen können. 


Afrikaner“ ganz andere Auſichten über die Er⸗ 
ziehungskunſt der Prügel hat. Und was ſind das 
für Peitſchen, Nilpferd⸗Peitſchen. Wir werden ja 
die Ehre haben, Ihnen morgen ſo ein Ding vor⸗ 
zulegen. (Heiterkeit.) Ein Schlag ſchon genügt! 
Reduer erinnert weiter an die Mittheilungen des 

Afrikaforſchers Kallenberg: Peitſchen in Pauganl, 
t haben, haben Bagamoho wegen geringfügiger Verſehen, 20 
| Hiebe. weil ein Mann ſich weigerte, einen Weg zu 


anderen Orten die Einziehung ſolcher Kouſulate 
lich empfehle. „ 
Die Titel „Beſoldungen der Beamten in den 
Schutzgebieten“ werden einſtweilen zurückgeſtellt. 
Bei dem Titel „Geheime Fonds“ ertſirt 
Abg. Richter: Wir haben über dieſe Fonds 
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machen, zu dem er gar nicht verpflichtet war. fort und zwar wird die geſtern abgebrochene Be⸗ dazu verwendet werden, um die Gerichtsſchreiber 
rathung des Spezialetats der Juſtizrerwaltung zu entlaſten; wo dies geſchieht, bin ich Be 
bei dem Kapitel 
aufgenommen. 


Das iſt ein Syſtem, das mit Nothwendigkeit zu 
Folgen führen muß, die den von Ihnen gewünſch⸗ 
ten entgegengeſetzt ſind. Was haben wir über⸗ 
haupt von unſeren Kolonien? Auſſtände bald 
hier, bald dort. Die Herren vom Zentrum haben 
ja nur ihre eigenen Gründe für die Kolonien: 
die Miſſionen. Aber, daß die Kultur durch die 
Miſſionen nicht gehoben wird, iſt alte Erfahrung. 
Wie beim Ruſſen der Tartar zum Vorſchein 
kommt, wenn man ihn ein bischen kratzt, ſo hier 
die Barbarei trotz des den Leuten äußerlich auf⸗ 
gedrängten Chriſtenthums. Meine Freunde und 
ich haben hiernach, das iſt klar, keinerlei Anlaß, 
unſeren alten Standpunkt gegenüber dieſen Ko⸗ 
lonien zu verlaſſen. . 

Reichskanzler Graf Caprivi: Ich bin 
wohl ebenſo human wie der Vorredner, trotzdem 
kaun ich demſelben nicht in Allem beiſtimmen. 
Was er über die Prügelſtrafe geſagt, wird ge⸗ 
prüft werden, und erforderlichenfalls wird Abhülfe 
geſchafft werden. Ich nehme Anſtaud, über den 
Fall in Kamerun zu urtheilen, bis ich nicht 
unterſucht und auch den anderen Theil gehört 
habe. Was die Miſſionen anlangt, ſo erkenne ich 


Alles thun werde, um den Vätern vom heiligen 
Geiſte ihre Thätigkeit zu erleichtern. (Bravo im 
Zentrum.) Und nun Oſtafrika. Ich habe lange 
geſucht nach einem geeigneten Mann. Herr von 
Wrochem wurde mir vorgeſtellt, mir empfohlen, 
und ich glaube nicht, daß es richtig iſt, ihn auf 
ſolche Weiſe lächerlich zu machen. Anderenfalls 
werden ſich ſchwer tüchtige Männer finden, die 
dorthin gehen. Was hat Herr v. Wrochem 
denn gemacht? Er hat militäriſche Hon⸗ 
neurs vorgeſchrieben. Ja, das hat ſich doch 
ſonſt bewährt. Und die Verordnung gegen die 
Hunde rechtfertigt ſich dadurch, daß gerade dort 
nichts gefährlicher iſt, als das freie Herumlaufen 
der Hunde. Sie ſind die Träger von Krank⸗ 
heiten, voll von Ungeziefer. Ueber den Fall 
Klemm muß ich erſt den Bericht abwarten. Ehe 
dieſer nicht vorliegt, kann ich an das von dem 
Vorredner mitgetheilte Schreiben keine Schlußfol⸗ 


gerungen knüpfen. Die Beamten dort haben nie⸗ 
mals auf Wohlwollen bei den Deutſchen zu 
rechnen. Letztere kommen dorthin mit übertrie⸗ 
benen Erwartungen. Und geht nicht Alles gut, 
ſo ſchimpft er — wie alle Deutſchen — auf die 


Behörden. ( Heiterkeit.) Es iſt ſehr ſchwer, dort 


ſeine Pflicht als Beamter zu erfüllen. Herr 
Kallenberg ſelbſt hat ſich bet dem Auswärtigen 
Amte um Anſtellung in den Kolonien beworben; 
er muß alſo die Sache dort nicht ganz ſo ſchlimm 


die volle Verantwortung übernehme und Unge⸗ 
horigkeiten, wenn erwieſen, abſtellen werde. Aber 
ich biite, mir und den Beamten die Sache nicht 
durch eine Kritik zu erſchweren, welche bisher noch 
nicht ſachlich begründet iſt. : 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) tritt mit 
wenigen Worten den, wie er es nennt, Ueber⸗ 
treibungen Bebel's entgegen, und empfiehlt das 
Syſtem mehr kaufmänniſcher Beamten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 1, 

Schluß gegen 4% Uhr. . 
PCT 

E. I. Berlin, 16. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 7 
e HBerreuhaus. 

6. Sitzung vom 16. Februar. 

Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 
öffnet die Sitzung um 1 Uhr. 

Namens des Geſammtoorſtandes erſtattet 
zunächſt Herr v. Wedel Bericht über die Bau⸗ 
an elegenheiten des künftigen neuen Herrenhaus⸗ 
Gebäudes. Derſelbe macht dem Hauſe Mit⸗ 
theilung über das bereits feitgefteilte und bekannte 
Projekt des Neubaues für die beiden Häuſer 
des Landtages und die darüber geführten Ver⸗ 
handlungen, die ſich meiſt um die Intereſſen 
des Abgeordnetenhauſes drehten, während vom 
Herrenhauſe noch nicht die Rede geweſen fet, da 
es ſich zunächſt um den Neubau des Abgeordneten⸗ 


Nachträge für 85 Ich wiederhole, daß ich für die Beamten 


hauſes handele, nach deſſen Fertigſtellung erſt der 
Neubau des Herrenhauſes beginnen werde. Zu 
den Verhandlungen ſind ſeitens des verſtorbenen 


Präſidenten, Herzog v. Ratibor, Kommiſſare er⸗ 


beantragt. 


Herr v. Woyrſch ſpricht 


vor einigen Jahren erklärt habe, daß es kein 


neues Haus brauche. 


Sparſamkettsrückſichten geſprochen werde, von dem 
Neubau Abſtand nehmen. 

Frhr. v. Manteuffel erwidert, 
Baufrage bereits entſchieden und auch mit dem 
Bau des Abgeordnetenhauſes bereits begonnen ſei. 
Er nehme die Gelegenheit wahr, um die Auf⸗ 


den Übrigen Büſten Dir! verſtorbenen Herrenhaus⸗ 
Präſidenten im Sitzungsſaale in Anregung zu 
bringen und bitte den Präſidenten, das Erforder⸗ 
liche zu veranlaſſen. 

Präſident Fürſt Stolberg erklärt ſich 
dazu bereit und das Haus genehmigt den Antrag 
des Reſerenten. i a 

Es folgt der Bericht der Handelskommiſſion 
über die Novelle zum Berggeſetz. Die Novelle 
will die Vorſchriſten des Berggeſetzes Über den 
Betrieb und die Verwaltung, über die Bergleute 
und die Betriebsbeamten unter Ausſcheidung der 
auf die Knappſchaftsvereine Bezug habenden 
Beſtimmungen auf die Eiſenerze im Herzogthum 
Schleſien und der Grafſchaft Glatz übertragen. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An⸗ 
nahme der Vorlage und das Haus beſchließt 
ohne Debatte dieſem Autrage gemäß. a 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 1°, Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 16. Februar. i 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. : 


Auf den Antrag des Abg. v. Langen z|fchreiber zu entlaſten. 


dorff (freikonſ.) wird das Präſidium durch 
Zuruf für die ganze Dauer der Seſſion definitiv 
gewählt. a 


3 


erkl 


haus, daß das Landgericht Köln allerdings zu Abg. 3 [ 

den meiſtbeſchäftigten Landgerichten der Mon⸗ Wunſch bezüglich Düſſeldorfs. 
archie gehört; es wäre der Juſtizverwaltung er⸗ 3 . 
wünſcht geweſen, die drei Hülfsrichterſtellen unter dieſer Weiſe doch die Dinge nicht geregelt wer 
den 28 Richterſtellen in Köln in definitive um⸗ könnten, man käme ſonſt auf das mit Recht 
zuwandeln, 
dies nicht. 


liche Kräfte und Beſchleunigung des Neubaues zuſchüſſe; die Wohnungsgeldzuſchüſſe gleichen 
für das Landgericht zu Gelſenkirchen. 


Starcke erwidert, daß nur ein Richter bean⸗ D 
tragt war und auch gewährt worden iſt. Die eine Reihe lokaler Wü 
Nothwendigkeit des Neubaues 
Miniſter und wird die Ausführung eifrig an⸗ 
geſtrebt. FFC 


geſtrigen Behauptung des Abg. Munkel entgegen, 
als ob die Regierung dahin ſtrebe, die Juſtiz aus * 
eigenen Einnahmen ihre Bedürfniſſe decken zu 

laſſen. Ein Blick auf die Etats der letzten Jahre 
beweiſt, daß eine ſolche Behauptun 
iſt. Die Juſtiz kann der Finanzlage gegenüber 
doch keine Ausnaymeſtellung beanſpruchen. 
ſagt, die Juſtiz ſei das Stiefkind der Finanzver⸗ 
waltung. (Sehr richtig!) Ja, dann nennen Sie ( N der K 
doch eine Verwaltung, die beſſer behandelt würde! ferirte heute Vormittag längere Zeit mit Sta 
Die Finanzverwaltung hält ſtreng 0 by, B 
die Richter nicht ungünſtiger behandelt werden, präſident Dr Koch und Geheimrath Lu 
als andere, ihnen gleichſtezende Beamte; ſie Wie man hört, ſoll es ſich in dieſer Konfe 
kann aber Vorrechte den Richtern nicht be⸗ um einen Vortrag über den ruſſiſchen Han 


der jungen Leute mit dem Richter lege. Dadurch legirten (Dr. v. Rumpler und v. Haag) we 


Gehaltsverhältuniſſen anderer Beamten ungünſtig. 


nannt worden, deren Beſtätigung der Referent 
ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß von einem Neubau 
des Herrenhauſes die Rede ſei, da das Plenum 
Das gegenwärtige Haus 


ſei vollkommen ausreichend und gemüthlich, und 
ſollte man in gegenwärtiger Zeit, wo immer von 


daß die 


ſtellung der Büſte des Herzogs v. Ratibor gleich 


rendare bel manchen Gerichten als Protokollführer 


6 s 5 bildungsmittel und die Referendare können davon verſprachen, die Disziplin aufrecht zu er 
Haus ſetzt die zweite Leſung des Etats nicht entbunden werden. Allerdings ſollen ſie nicht ſowie den Profeſf 


Sonnabend, 17. Schranz 1894; 


Aumahne bon Inferoten Pohfmarft 10 und Kirchlab . 


Agenturen in Deutschland: In allen grössere: 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vo; 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fr: 
furt a. H. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wo 


id 
„Land⸗ und Amtsgerichte“ wieder Abhülfe zu ſchaffen, ſobald der Fall zu meiner 
Kenntniß kommt. 7 
Abg. Bachem (Ztr.) bittet, Köln in 
höhere Servisklaſſe zu verſetzen und eine hier 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier⸗ gerichtete Petition noch zurückzuſtellen. 
Jeruſalem (3tr.) hat den glei 


1 eine Anregung des Abg. Greiß (Ztr.) 
r 


Abg. Dr. Sattler (mtl) meint, daß in 


leider ermöglichte die Finanzlage kämpfte Syſtem der Stellenzulagen zurück. 
i Reg.⸗Kommiſſar Finanzrath Lehnerdt b 
Abg. Fuchs (Ztr.) wünſcht mehr richter⸗ kämpft ebenſo die anderweite Regelung der Lo 


Allgemeinen die Unterſchiede in den Preisverhält⸗ 
Juſtizrath niſſen aus. N . 
Es folgt dann noch beim Extraordinarium 


uſche über Gerichts⸗ u 


Regierungs⸗Kommiſſar Geh. 


anerkennt der Gefängnißbau ten. 
Ein Reſt des Extraordinarlum 
Palais⸗Aukauf in der Wilhelmſtraße, w. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Reſt des Juſtiz⸗Etats u 
Miniſterium des Innern. e 
Die Debatte über die Staffeltarife fol am 
nächſten Mittwoch ſtattfinden. GET 
Schluß 44, Uhr. 


Geh. Finanzrath Lehnerdt tritt der 


unbegründet 


Man Dentſchland. 
Berlin, 16. Februar. Der Kaiſer kon 
ts⸗ 


darauf, daß ſekretär v. Bötticher, Graf Poſadowsky, 


willigen. 4 a 2 5 3 en gehandelt haben. 
Abg. Schmitz⸗Erkelentz (Ztr.) betont na⸗ er „Reichsanz.“ dementirt die Gerüchte 
mentlich die ſchwere zivilrechtliche Verantwortlich⸗ geplanten großartigen militäriſchen Nenbai 
keit des Richters, der ſogar verantwortlich ſei für in Potsdam. Es handle ſich lediglich um einen 
die Verſehen der Unterbeamten. Er erörterte ſo⸗ proſektirten Erſatzbau für die ungenügende Krieg 
dann die Ausbildung der Referendare, bei der man ſchule in Potsdam. : ee 
zu wenig Gewicht auf den perſönlichen Umgang Die Verhandlungen mit den baieriſchen De⸗ 


werde das Verſtändniß der jungen Leute für die Aufhebung der preußiſchen Staffeltariſe auf © 
Verhältniſſe der Bewohner kleiner Städte und des treide und Mühlenfabrikate find heute wieder 


is 
den durch die Handelsverträge verurſachten Au: 
fall von 40 Millionen. Nachdem der Miniſt 
und, mit Ausnahme der konſervativen, alle anderen 
Redner gegen den Antrag geſprochen, wurde di 
Abſtimmung ausgeſetzt. f : 
Heute wurde hier der öſterreichiſche Anarchi 


unſere Gerichtsgebäude. 
Abg. von Eynatten (Zr): Die Ge 
haltsverhältniſſe der Richter ſind gegenüber den 


Ein Richter erlangt erſt nach 18 Jahren ein Ge: 
halt von der Höhe, wie es ein anderer Beamter 
ſchon nach 8 Jahren bezieht. IL, 

Reegierungs⸗Kommiſſar Finanzrath Leh⸗ 
nerdt: Dieſe Gehaltsungleichheit beſteht nur 
zeitweiſe; ſpäter tritt eine ſchnelle Steigerung ein, 
die dann die frühere Ungleichheit beſeitigt. Wenn 
luxuriöſe Poſtgebäude wirklich gebaut werden, 
dann iſt das kein Grund, für die Juſtiz in gleicher 
Weiſe zu verfahren. 2 

Abg. Graf Limburg-Stirum_ (konf.): 
Wenn ſich wegen der Gehaltsverhältniſſe Uebel⸗ 
ſtände ergeben, ſo ſind wir bereit, abzuhelfen. Die 
Prunkbauten der Poſt ſind eine Landes⸗Kalamität. 
Sehr richtig!) Wir wollen uns hüten, bei der 
Juſtiz ähnliche Dinge zu machen. 

Abg. Im Walle hofft, daß der Finanz⸗ 
miniſter fein Verſprechen, die Richter nicht un⸗ 
günſtiger zu behandeln, als andere Beamte, bei 
der Einführung der Dienſtalterszulagen für Richter 
erfüllen wird. 7 

Abg. Krauſe⸗Waldenburg (frei) hält es 
für dringend nöthig, die proviſoriſchen Staatsan⸗ 
waltsſtellen in definitive umzuwandeln. Die Vor⸗ 
bereitung der Anklagen iſt wichtiger für das 
Strafverfahren als die Berufung und hierfür iſt 
ein tüchtiges Perſonal für die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft nöthig. Gegenwärtig iſt faſt ein Drittel 
der Staatsanwaltsbeamten nur proviſoriſch be⸗ 
ſchäftigt. In Zukunft wird man dahin kommen, 
daß das Aſſeſſor⸗Examen kein Recht auf Anftel- 
lung gewährt, ſondern der Juſtizverwaltung das ‚erheil 0 
Recht bleibt, aus den Aſſeſſoren das ihr geeignet einſtimmig eine Reſolution an den Reichstag für 
erſcheinende Material auszuwählen. die Annahme des Vertrages beſchloſſen und ein 

Regierungs. Kommiſſar Juſtizrath Lucas Telegramm an Caprivi abgeſendett. 
erkennt das Bedürſniß nach Vermehrung der Dresden, 16. Februar. Das heute f 
etatsmäßigen Staatsanwaltſtellen au; hoffentlich ausgegebene Bulletin lautet: . 
werden im nächſten Etat die nöthigen Stellen Die Beſſerung im Befinden des Kön 
aufgenommen. 8 5 ſſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. Der Schlaf i 

Abg. Lotichius (mtl) bittet um Aufbeſſe⸗ gut, ebenſo das Allgemeinbeſiuden. Jedoch erſch 
rung der Aktuare. f 

Negierungs⸗Kommiſſar Vierhaus er⸗ 
widert, daß in dieſen Verhältniſſen bereits Beſſe⸗ 
rung eingetreteu ſei. Der Andrang zur Gerichts⸗ 
ſchreiber⸗Karriere war lange Zeit hindurch ſehr 
ſtark, nach einer ftreng durchgeführten Sperre 
haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert. . verordneten⸗Kollegiums ſtattgegeben und die Ente 

Abg. Dr. Dziorobek (Pole) erörtert die ſcheidung der Statthalterei ſowie ihre Betätigung 
Verhältniſſe 
anderweite 
wünſcht. 


gemeldet: : 
burg hat die für 1895 in Ausſicht genommene 
Ausſtellung für Landwirthſchaft, Kunſt und In⸗ 
duſtrie in Warſchau die kaiſerliche Sanktion er⸗ 
halten. Mit der Ausſtellung wird die 30 jährige 
Gedenkfeier der Befreiung der Bauern im König⸗ 
reich Polen verbunden. 
find ſchon im Gange. = 

Thorn, 16. Februar. Im pommerſchen 
Dorfe Degow hat ein gewaltiges Feuer gewüthet. 
21 Gebäude mit allem Mobiliar find ein Raub 
der Flammen geworden. Viel Vieh iſt verbrannt 
über 30 Familien ſind obdachlos, die meiſten haben 
nur das nackte Leben gerettet. f 5 

Im Dorfe Zuckers ſtürzte 8 
Sturmes während des Unterrichts das Schul⸗ 
gebäude ein. 20 Kinder ſind verletzt, 7 davon 
ſchwer. | 3 E 

Lübeck, 16. Februar. Die hieſige Kauf⸗ 
mannſchatt hielt eine große Verſammlung für den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag ab; alle Redner 
äußerten ſich dafür, nur zwei bemängelten die 
Einzelheiten des Vertrages. Schließlich wurde 


Bett hüten muß. 


Heſterreich⸗lngarn. x 


Wien, 16. Februar. Der Verwaltungs 


Regelung der Gehaltsverhältniſſe 


haus erwidert, daß ſich bei der Eigenartigkeit Wien, 16. Februar. 
des Dolmetſcherdienſtes eben nur die Honorirung nungsblatt“ veröffentlicht eine Verfügung, nach 
einzelner Arbeiten als zweckmäßig erweiſt; nur bei der in Folge eines gegenſeitigen Uebereinkommens 


deu Dolmetſchern ein feſtes Honorar gewährt in Defterreich-Ungarn aufhalten und umgekehrt 
werden kann. 


Abg. v. Buch (konſ.) tadelt, daß die Refe⸗ litärärzte unterſucht werden können. 


und in ähnlicher Weiſe beſchäftigt werden, die naſiums in Lugos revoltirten gegen ihre Lehrer, 


über das zu ihrer Ausbildung erforderliche Maß warfen die Klaſſenbücher fort und bedrohten ihre 


hinausgehen. Es wäre wünſchenswerth, wenn die 
Juſti verwaltung Abhülfe ſchaffte. Beſonders be⸗ 
denklich iſt die Aufnahme von Zeugenprotokollen 
in Strafprozeſſen, wenn fie von jungen Referen⸗ 
daren aufgenommen werden, blos um die Gerichts⸗ 


Profeſſoren mit Revolvern. Vier Gymnaſiaſten 
ſind ſofort relegirt worden. a ET 
Graz, 15. Februar. Ju einer Verſammlu 
von Hörern der Techniſchen Hochſchule wurde e 
Petition an das Unterrichtsminiſterium angene! 
men, worin dem Miniſter für die eingeleitete un ⸗ 
parteiiſche Unterſuchung der Begebenheiten e 


Miniſter Dr. v. Schelling: Die Proto⸗ ten 
Jahres Dank ausgeſprochen wird. Die Stu 


kollführung nach Diktat iſt ein werthvolles Aus⸗ 
oren die gebührende Acht a 9 


Die Vorbereitungsarbeiten 


es geboten, daß Se. Majeſtät noch einige Zeit das 


Gerichtshof hat der Beſchwerde des Prager Stadt⸗ 


der Dolmetſcher, für die er eine durch das Miniſterium des Innern aufgehoben, 
wodurch die Erſetzung der czechiſch⸗ deutſchen 
Aufſchriften auf den Gaſſenſchildern durch czechiſche 3 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier⸗ verboten wird. i Be. 
Das „Armee⸗Verorb⸗ 


wenigen Gerichten liegen die Verhältniſſe fo, daß die Wehrpflichtigen des deutſchen Reichs, die ig 


zu militäriſchen Zwecken durch die aktiven Mic 
Peſt, 16. Februar. Die Schüler des Gym⸗ 


in Folge des 


2 
3 


Be; 


An 


letzte 
85 


(Langandauernder Beifall.) 


entgegenzubrlügen, und bitten um volle Anrechnung 
des erſten Semeſters und um Wiedereröffnung 


Lemberg, 16. Februar. Landtag. In der 
geſtrigen Sitzung erklärte der griechiſch⸗katholiſche 


der Hochſchule. 


Metropolit Sembratowicz, dem Charakter der 


Ruthenen liege die Oppoſition fern; es laſſe ſich 
geſchichtlich nachweiſen, daß die Ruthenen ſich 
nur im Bereiche der Loyalität wohl 
fühlten. Das rutheniſche Volk werde auf Befra⸗ 
zen ſicherlich erklären, daß es der latholiſchen Kirche 


r N za a = Ne Keen ae 


Newyork, 13. Februar. Der Sturm am 
letzten Sonntag begann im Südweſten der Ver⸗ 
einigten Staaten. Er beſtrich ein großes Gebiet. 
Newyork hat nicht ſo viel gelitten. Der Schnee 
liegt aber ſo hoch, wie nicht zuvor in dieſem Win⸗ 
ter. In Illinonis, Jowa, Ohio und Michigan 
iſt die Verheerung beſonders groß. Chicago be⸗ 
kam die volle Gewalt des Orkans zu koſten. Er 
brauſtte daher mit einer Geſchwindigkeit von 
von 75 nen Meilen die Stunde. Die Züge 
aus dem Weſten treffen ſehr verſpätet ein. Von 


uus der Dynaſtie treu bleiben und auch, als einem ſchrecklichen Schneeſturm iſt Oklahama 


ſelbſtſtändige Nation 11 in Frieden und Ein⸗ 
kracht mit den Polen leben wollte. 
denen die Intereſſen ihrer Nationalität wahrhaft 


am Herzen liegen, würden am Ausgleiche und 


Verſöhnungsprogramme unentwegt 


Frank reich. 
Paris, 16. Februar. 


Terminus, Emile Heury, entdeckt und dort 


die Wohnung in der letzten Nacht durch Genoſſen 
Henrys ausgeplündert war, die alle kompromit⸗ 
Schriftſtücke bei Seite gebracht hatten, fo bindung ift ſtark gehemmt. 
N 8 daraus, daß Heury bei dem Attentate uumme = 


1 nach letzteren finden eingehende 


Großbritannien und Irland. 
London, 15. Februar. Heute Nachmittag 


hörte ein Parkwächter in Greenwich eine heſtige 


Esagamt hat jetzt eine Eutſcheidung gefällt, 


der Autonomie geweſen iſt. Henri verließ London 
in Geſellſchaft einer großen Anzahl von Genoſſen. 


Bewachung geſtellt. Wichtige Verhaftungen wer⸗ 
den erwartet. 


Erplofiou und fand in der Nähe des Obſervato⸗ 
riums einen durch die Exploſion ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelten Menſchen, der indeſſen noch lebte, aber 
innerhalb einer halben Stunde ſtarb, nachdem er 
nur verlangt hatte, ihn nach Hauſe zu bringen. 
Neben ihm fanden ſich Bruchſtücke einer Flaſche, 
in ſeiner Taſche eine Karte mit dem Worte Bour⸗ 
bon. Der Mann hatte das Ausſehen eines Aus⸗ 
länders, man vermuthet, 5 i t 
Flaſche zerbrach, die Exploſivſtoff enthielt; mög⸗ 
licher Weiſe handelt es ſich um einen gegen das 
Obſervatorium beabſichtigten Sprengverſuch. 
London, 16. Februar. Bourdin, der geſtern 
dem eigenen Sprengſtoff feinen jämmerlichen Tod 
verdankte, war Mitglied des Klubs Autonomie in 
der Little Windmill Street in London und von 
Beruf Damenſchneider. Es iſt feſtgeſtellt worden. 
daß der Bombenwerfer Henri gleichfalls Mitglied 


ſeſthakten. ermordete ein Familienvater ſeine aus 


daß er beim Fallen eine 


heimgeſucht worden. Es ſind darin viele Men⸗ 
Die Ruthenen 


ſchen zu Grunde gegangen, weil eine große An⸗ 
Perſonen ſollen erfroren ſein. 
Köpfen beſtehende Familie und entleibte ſich d 


auf ſelbſt. Der Maun hinterließ einen Zettel, 
worauf er erklärte, er habe Frau und Kindern 


Die Polizei hat die den Hals abgeſchnitten, um ſie vor dem Tode 
Wohnung des Urhebers des Attentats im durch Erfrieren zu bewahren. In ganz Kanada 
war das Schueegeſtöber von 
Uueberreſte von chlorſaurem Kali vorgefunden. Da Sturm i 


1 5 
begleitet. Die Fahrſtr ind dur 

Schnerwehen vielfach unwegſam. Der Eiſenbahn⸗ 
v ruht faſt ganz und die telegraphiſche Ver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 17. Februar. Der Gottes ⸗ 
dienſt für die Jakobi Gemeinde findet dis auf 
Weiteres Vormittags um 3 Uhr in der Peter⸗ 
Paulskirche, ſowie Nachmittags um 2 und um 
5 Uhr im Betſaale des Johanniskloſters ſtatt, 
worauf wir noch beſonders hinweiſen wollen. 1 
Vor der Strafkammer z des hieſigen 
Landgerichts ſtanden geſtern der erſt 16 Jahre 
alte Fleiſcherlehrling Guſtav Winkelmann, 
der Fleiſcherg Guſtav Hintze und der 
hmacher Karl Lindemann, die beiden 
erſteren wegen Diebſtahls und Beihülfe, der 
Letztere en Anſtiftung zum Diebſtahl und 
Hehlerei. handelt ſich dabei um Entwendung 
von Fleiſchſtücken aus dem in der Breitenſtraße 
belegenen Eiskeller der Fleiſcher⸗Innung. Hintze 
nahm dort zu zwei verſchiedenen Malen im Jahre 
1892 Fleiſch, darunter einige Schinken, weg und 
ließ dieſelben durch den Winkelmann zu dem da⸗ 


mals als Wächter auf dem Schlachthofe ange⸗ 


ſtellten Lindemann tragen; von dem Gelde, das 
H. hierfür erhielt, gab er an W. etwas ab. Nach⸗ 
dem L. von der Verwaltung des Schlachthofes Ende 
Auguſt vor. Js. entlaſſen worden, überredete er 


Geſtern ſollten noch mehr Genoſſen nach Paris den W., ihm noch ferner geſtohlenes Fleiſch zu 


nachfolgen. Die Kanaldampfer werden ſtreng be⸗ 
wacht. Die Polizei hat außer den Anarchiſten⸗ 
Hubs fämmtliche fremde Arbeiterklubs unter ſcharfe 


Amerika. 
Newyork, 2. Februar. Das Bundes⸗ 
welche, wenn ſie vor mehreren Monaten einge⸗ 
troffen wäre, den ausländiſchen Ausſtellern Tauſende 
von Dollars geſpart hätte. Nach den beſonderen 
Regeln, welche von der Bundesregierung für die 
. von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden aus 
dem Auslande, die in Chicago verkauft werden, 
ſeſtgeſetzt waren, war es dem dortigen Zollein⸗ 
nehmer geſtattet, einen gewiſſen Prozentſatz für 
Eutwerthung der Waaren durch langes Liegen, 
Beſtaubtwerden, Beſchädigung ꝛc. in Abzug zu 
bringen. Der Zolleinnehmer, J. M. Clark, hatte 
jedoch dieſen Abzug nur bei ſolchen Waaren be⸗ 
willigt, für welche der Zoll nach dem Werth be⸗ 
kechnet wird, und nicht auch bei ſolchen, bei denen 
eine Verzollung nach Maß oder Gewicht vorge⸗ 
ſchrieben iſt. Für alle Waaren der letzteren 
Klaſſe, die in Chicago verkauft wurden, mußte 
der volle Betrag des Zolles bezahlt werden. Vor 
Kurzem jedoch erhob die bekannte dortige Firma 
Marſhall Field u. Co., welche eine bedeutende 
Quantität Waaren von Ausſtellern im Induſtrie⸗ 
palaſt gekauft hatte, Proteſt gegen eine ſolche Aus⸗ 


und Lindemann belaſtet wurden. Der Letztere gab 


zu zwei Fällen zu 9 Monaten und L. wegen Heh 


bringen, was dieſer auch that. Zunächſt nahm 
er einen, dann zwei Schinken im Werthe von 
je 10—15 Mark mit, und brachte dieſelben in 
die Wohnung des L., wofür dieſer 1,50 be⸗ 
ziehungsweiſe 2 Mark „Trinkgeld“ gab. Winkel⸗ 
mann wurde bald als der Dieb ermittelt und 
legte, als man ihm die That auf den Kopf zu⸗ 
ſagte, ein Geſtändniß ab, durch welches auch Hintze 


die Hehlerei zu, H. dagegen beſtritt jede Schuld 
und behauptete, W. beſchuldige ihn aus Rachſucht, 
weil derfelbe manchmal wegen kleiner Diebſtähle 
von ihm Schläge bekommen habe. Das Gericht 
hielt jedoch die Ausſage des W., durch welche die⸗ 
fer ſich ſelbſt bezichtigte, für glaubwürdig und ver⸗ 
urtheilte alle drei Angeklagte und zwar W. wegen 
Diebſtahls und Beihülfe zum Diebſtahl in je zwei 
Fällen zu 6 Monaten, H. wegen Diebſtahls 125 
i 
in vier Fällen ſowie Anftiftung zum Diebſtahl zu 
1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß. L. wurden 
auch die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
von 2 Jahren aberkannt. 
* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Fiſcherſtraße 14 aus, 
woſelbſt in einer Kammer des dritten Stockwerks 
ein Kaſten mit Kohlen in Brand gerathen war. 
Das Feuer hatte ſich auch der Thür ſowie einem 
Deckenbalken mitgetheilt, doch hatten die Hausbe⸗ 
wohner daſſelbe vor Eintreffen der Feuerwehr be⸗ 


legung der Zollbeſtimmungen, und nun iſt ſeitens reits gelöſcht. 


des Schatzamts die Entſcheidung ergangen, daß der 


— In dem Verein Stettiner Kauf⸗ 


zahl der neuen Anſiedler noch in Zelten lebt. 20 zur 
In Nord⸗Oklahama bezweifelt auch die von einem ſolchen 
vn Vortheile 


ſammten Bedürfniſſe in den leider beſtehenden] drua. — Nachdem noch Herr kühne mann 
Konſumvereinen decken. Der es könnte, der die Stellung Stettins zum deutſch⸗ruſſiſchen 


Staat, ſieht mit verſchränkten Armen zu, wie Handelsvertrag kurz und treffend beleuchtet hatte, 


2 


durch das immer mehr zunehmende Unweſen fand folgende Reſolution einſtimmige An⸗ 
der Konſumvereine der Zwiſchenhaudel nach nahme: ; ; 
und nach zerſtört wird, deſſen ſehr ſegensreiche „Die Verſammlung erblickt in dem Ab⸗ 
Wirkſamkeit mau vielfach zu ſehr unterſchätzt:“ ſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
ich erinnere nur an die fördernde und an⸗ ein, ſowohl für das geſammte Vaterland, wie 
ſpornende Wirkung der Konkurrenz. Und mit für die Lebensintereſſen unſerer Stadt, für die 
dem Zwiſchenhandel fällt der Mittelſtand, der ganze gewerbetreibende und arbeitende Bevölke⸗ 
Stand, der lebt und leben läßt, er fällt zum kung Stettins hochbedeutſames und hocherfreu⸗ 
Schaden der Geſellſchaft, zum Nutzen der] liches Ereigniß und erſucht den Reichstag um 
Sozialdemokratie.“ Annahme des Vertrages“, 

Berfaffer beſtreitet ſodann die Nothwendigkeit 
Errichtung eines derartigen Waarenhauſes, 
erhofften 


worauf die Verſammlung bald nach 10 Uhr ihr 
Ende erreichte. 


Pe 1125 15 Batch jet der 7 der 8 
fort: l iner Hafen baue i der dt 
„Man höre nur die vielfachen Klagen der und der königl. heubanm Dir abgeſchloſſene 
Offiziere und Beamten, welche aus ihren neue Vertrag die miniſterielle Genehmigung er⸗ 
Waarenhäufern bezogen haben. Um nur eins halten. Die betreff 
ſpeziell zu erwähnen, wollen wir auf die Uebel⸗ Magiſtrat am 15. d. M. zugegangen. 
ſtände hinweiſen, zu denen der Bezug von 
allerhand Gebrauchsgegenſtänden außer Lebeus⸗ Lotterie erhielten Nr. 354.055 fünſtauſend 
und Genußmitteln führen muß. Kommen an und Nr. 141 703 viertaufend Mark. 
ſolchen Sachen Reparaturen vor, ſo werden — Der Proviantamtsrendant Wienke in Span⸗ 
fi) die heimiſchen Geſchäſtsleute bevanlen, dau iſt nach Stralſund, der Proviantamtsrendant 
ſolche auszuführen, und das kann man ihnen Rauſch in Stralfund als Proviantamtskontrolleur 
nicht verdenken. Welche Unzuträglichkeiten, nach Schleswig verſe st 

erten ogiſcher Verein.) 


und fährt dann fort: 


Meine H 
Kollegen, halten Sie ſich fern von einem der⸗ Sitzung vom 5. Februar. Vorſitzender Herr Dr. 
artigen Unternehmen welches nur wenigen Bauer. Nach Berlefung des Prototolles der letzten 
Intereſſenten und Beamten Nutzen bringt, Sitzung ergreift Herr ert das Wort zu einem 
aber für den ärztlichen Stand weder ere Vortrage über die Vögel der Sildfee. Redner, 
ſprießlich. noch auch feiner würdig ſein würde.“ welcher ſich längere Zeit in der Südſee aufgehal⸗ 

„Auf Einladung des liberalen Wahlvereins hatte ten hat, ſchildert zunächſt Apia und erwähnt die 
ſich geſtern Abend im großen Saale des Konzert⸗ . der ine, welche in der Nähe der An⸗ 
hauſes eine aus Vereinsmitgliedern und Giſten mäßig fe ungen halb wild leben. Häufig find wilde 
befuchte buntgemiſchte Verſammlung eingefunden, ders en, deren 1 eifrig betrieben wird, zumal 
um einen Vortrag unſeres Landtagsabgeordneten die zo derſelben von a here haupt 

Herrn Mar Brömel über den deutſch⸗ruſſiſchen ſächlich 125 i enußt werden. Pas 

Handelsvertrag zu hören. Nach einigen einleiten- | pagelen werden wild verhälknißmäßig wenig an⸗ 

anwalt Ritſchl, ergriff Herr Brömel, beim faud 

Erſcheinen mit lebhaftem Beifall begrüßt, das 

Wort, um in anderthalbſtündiger Rede das 


welche unnützen Weiterungen! i (Ornitho 


geborenen ausgenommen wird; Redner 


libris finden ſich hauptſächlich in den Baum⸗ 
wollplantagen, werden aber leider maſſenhaft ge⸗ 


ende Mittheilung iſt dem G, 78 
— In der Vormittags⸗Ziehung der Maſſower 6 


drei Arten derſelben in Gefangenſchaft. Ko⸗ fe 


vorliegende Thema zu erörtern. Eine beſondere 
Bedeutung müſſe dem deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrage um deswilligen beigemeſſen werden, 
weil dadurch Rußland, das ſeine Autonomie in 
Zollaugelegenheiten bisher auf äußerſte gewahrt 
habe, jetzt das Syſtem der Handelsver⸗ 
verträge angenommen habe. Nach Annahme des 
deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages ſei ganz Curopa 
mit Ausnahme von Portugal mit Deutſchland 
durch Handelsintereſſen verbunden und da- 
durch gewinne Deutſchland eine handelspolitiſche 
Hegemonie. Aber auch eine innere politiſche Be⸗ 
deutung gewinne dieſer Vertrag, wenn man er⸗ 
wäge, daß hier die Intereſſen der geſammten 
Handels⸗ und gewerbetreibenden Bevölkerungs⸗ 
klaſſen denjenigen der Agrarier gegenübertreten. 
Die Agrarier, welche ſich ſelbſt als Männer hin⸗ 


tödtet, um abgebalgt zu Putzzwecken Verwendung 
zu finden. Im Bismarck⸗Archipel und ſpeziell in 
Neuvorpommern iſt der Kaſuar anzutreffen, auch 
wird derſelbe von den Eingeborenen zahm gehalten, 
ebenſo ſind Kakadus dort nicht ſelten. Auf der 
Inſel Matopi, im Bismarck⸗Archipel, fielen Redner 


die Loris auf, welche dort vielfach in Käfigen ge 


halten werden; daſelbſt kommen die Wachteln 
häufig vor, dieſelben fehlen aber gänzlich auf den 
Samoa⸗Inſeln. Faſanen fand Reduer auf Neu⸗ 
Guinea, ſpeziell Finſchhafen, und fah auch Para⸗ 
diesvögel, welche die Eingeborenen lebend halten 


und nur felten und ungern abgeben. Enten find 


auf den Gewäſſern häufig; fie ähneln der chineſi⸗ 
ſchen Ente, und find im Geſchmacke leidlich, 


doch werden ſie von den Eingeborenen nicht Getödtete 


gegeſſen. Eine kleine Hühnerart wird vielfach in 


zuſtellen beſtrebt ſind, „die friedlich auf ihrer Scholle 


ſitzen, das Land im Schweiße ihres Angeſichts be⸗ Schlingen gefangen, ſelten iſt der Nashornvogel. 
bauen und von der Regierung nichts verlangen, Sur Allgemeinen iſt die Vogelwelt auf den Süd⸗ 
als daß die Regierung ihnen wie allen andern ſeeinſeln ſehr zahlreich vertreten und die Einge⸗ 
Sonne und Wind gleich vertheilen“, dokumentiren borenen ſind jederzeit willig, mit auf Jagd zu 
in ihrem ganzen Auftreten das ſtrikte Gezentheil gehen; die Waffen derſelben find Pfeil und Bogen 


16,25, ver November ——. Roggen hieſigen 
colo 13,50, do. fremder 15,00, = November 
—.. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 16,50, . 1 Rüböl 
loko 50,50, per Mai 49,30 B. — Wetter: 
Bedeckt. ö 
Hamburg, 16. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 81,25, 
per Mai 79,75, per September 76,50, per 
Dezember 72,25. Ruhig. 
Hamburg, 16. Februar, Vormittags 11 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Februar 13,12 / per März 13,07, per Ma 
13,12 ½, per September 13,02 ½. Geſchäftslos. 
Wien, 16. Februar. Getreidemarkt. 
. per 149 5 
per i 


—.— 


18 B., per Mai⸗Juni 
Mai p at⸗Juni 


Peimann, 
per Februar ver arz 101,50, 8 
; 2 „ per 
Mai 99,25, per September 94,25. Ruhig. 
Gladgen, 
Uhr 5 Minuten. 
f 43 
Nei 


Waarenbericht.) Baumwolle in Nrw⸗ 
vork / %, do. in New⸗Orleaus 7,25. Petro ⸗ 


cates per März 80,87. Sch ma lz rn 
ſtenm 7,30, de. (Nahe u. Brothers) 8, 15. Ma is 
per Februar 42,12, do. per März 42.50, per 
Mai 42,75. Rother Winterweizen 623,00. 
W̃ gen per Februar 60,37, per Wirz 61,00, 
per 63,32, per Dezember 70,37. 

acht nach Liverpool 2,00. Kaf fee 
r. 7 17,00, do. per März 15,57, 
15,12. Mehl nr clears) 2,15. 
27/%. Wupfer loko 9,75. 

„ Chieago, 15. Februar. Wei zen per 
Februar 55,00, per Mai 58,50. Mais per 
Februar 34,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Februar 11.95. 


R 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 16. Februar. Heute Mittag 
erfolgte an Bord des Kriegsdampfers 
Brandenburg“ eine er des Haupt⸗ 
ſchlagrohrs der Backbordſeite. Durch 
ausſträmende Dämpfe find 


Getrride⸗ 
fair Rio 
per Mai 
Zucker 


17 Werftarbelter Fünf Schiffe Ber 


| Süffeleiftung uach der Ang 40 


1 
e ab: 


richtigt worden. 


von alledem. Hier uun handele es ſich um eine ſowie der Speer, mit welchem fie auf große Eut⸗ ſich fi 


Kraftprobe, bei der die Macht des Junkerthums fernungen meiſt unfehlbar ihr Ziel treffen. — Der 
keineswegs zu unterſchätzen ſei und eine hochbe⸗ Vorſitzende dankte Herrn Beſſert für den Vortrag 
deutungsvolle Frage ſei es, wer aus dem Kampfe und giebt letzterer unter Vorzeigung von Photo⸗ 
als Sieger hervorgehe. Wären die Agrarier im graphien noch einige intereſſante Schilderungen 
Stande, durch ihre Oppoſition den deutſch⸗ruſſi⸗ von Land und Leuten der Südſee. — Im Hin⸗ 
ſchen Handelsvertrag zu Fall zu bringen, fo, blick auf eine in voriger Sitzung geſtellte An⸗ 
würden fie dadurch die Herren in Deutichlaud. ſrage bemerkt Herr Koske, daß nach Naumann und 
Freilich ſtützten ſich die Agrarier auf die große nach neueren Beobachtungen der Seidenſchwanz 
Bedeutung ihres Gewerbes, aber der von ihnen bis nach Nord⸗Italien zieht und in den letz⸗ 
mit großer Vorliebe angeführte Satz: „Hat ten zehn Jahren auch regelmäßig nach Deutſch⸗ 
der Bauer Geld, ſo hat's die ganze Welt“, habe land ſpeziell Pommern gekommen fet. Ferner bemerkt 
nicht mehr volle Geltung. Viel wichtiger für Herr Oberforſtmeiſter v. Varendorff, daß der 


unſer gegenwärtiges wirthſchaſtliches Leben fei es, Seidenſchwanz in früheren Jahren nicht ſtändig, 


daß der Arbeiter Geld hat, denn dieſer werde ſondern nur ſelten unſere Gegend aufgeſucht habe, 
durch die Verhältniſſe viel mehr dazu gedrängt, wie auch andere nordiſche Vögel, z. B. der 
das Geld wieder auszugeben. Vorbedingung dazu Taunenhäher. — Herr Kaſten beobachtete am 
ſei aber, daß ſich reichliche Arbeitsgelegenheit finde 2. Februar Seidenſchwänze auf dem ſtädtiſchen 
und dieſe können nur durch das Emporblühen von Kirchhofe, ebenſo auffällig viele Meiſenzüge, 


Aus Montevideo wird berichtet, daß der von 
der Regierung aufgeſtellte Kandidat Duncan 
Stuart zum Senatspräſidenten und Vizepräſiden⸗ 
ten der Republik gewählt worden iſt. Der von 
der Oppoſition präſentirte Kandidat Bidal iſt' 
unterlegen. 

Waſhington, 16. Februar. Die republika 
niſche Vereinigung des Obie-Staates hat in ihrer 
geſtrigen Verſammlung den bekannten Schutzzöllner, 


N 


a 


erwähnte Abzug auch bei Waaren, die nach dem leute kam kürzlich die in neuerer Zeit anf 


Maß und Gewicht verzollt werden, zu bewilligen getauchte Idee, die Gründung von Konſum⸗ 
i, und zwar ſolle der Prozentſatz von der vereinen unter Aerzten zur Sprache. Nicht genug, 
antität des Gewichtes oder Maßes abgezogen daß fo vieler Tauſende Exiſtenz bereits durch die 
werden. Dieſe Entſcheidung bezieht ſich natürlich Auswüchſe der Konſum⸗ und Beamtenvereine be⸗ 


Mac Kinlen als Kandivaten für die nächſte Prä⸗ 
Handel und Induſtrie geſchaffen werden. Von namentlich Blau⸗ und Sumpfmeifen, auch Lein⸗ ſidentenwahk ausgerufen. 5 
weittragender Bedeutung ſei auch die mit dem finken und Zeiſige; ferner hat Reduer in der am 
Handelsvertrag in Verbindung ſtehende Auf⸗ Nüge der Stadt eine Verminderung der Spechte 
hebung des Identitätsnachweiſes ſowie die Auf⸗ wahrgenommen, doch iſt eine gleiche Beobachtung 
hebung der Staffeltariſe, die Redner in der Rich in anderen Gegenden nicht gemacht. — Auf⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 17. Februar. 


auf alle jetzt noch im Jackſon Park in Chicago 
befindlichen auswärtigen Waaren, die im Lande 
bleiben, fie hat jedoch keine rückwirkende Kraft, da 
nach den Zollgeſetzen keine Proteſte mehr berück⸗ 
ſichtigt werden, wenn dieſelben nicht innerhalb 
zehn Tagen nach der Bezahlung des Zolles er⸗ 
hoben werden. Wie groß der Betrag iſt, den die 
Ausländer in Folge jener nachtheiligen Auslegung 
der Zollbeſtimmungen zu viel an Zoll bezahlt 

ben, läßt ſich ſchwer feſtſetzen, doch daß es ein 

br En war, kann man daraus ſchließeu, daß 


00000 Dollars erhoben worden find. 
Die Nothlage der Arbeiter in den Vereinigten 


die Ameriean Federation of labour veranlaßt, 
ihre gegenſeitige Verſchmelzung in's Auge zu 
ſaſſen. Dadurch wird die letzte Vereinigung, 


welche bisher nur wirkliche Arbeiter aufnahm und 
ſich von der Politik fern hielt, wenn fie auch für 


ihre näheren Zwecke Boykott und Streike nicht ver⸗ 
ſchmähte, ohne Zweifel ebenfalls in das allgemeine 
politiſche Getriebe hineingezogen werden. 


Berlin, den 16. Februar 1894. 


Staaten, welche viele außer Stand geſetzt hat, 
ihre Beiträge an die Vereinigungen, welchen ſie 
angehörten, zu zahlen, hat die Ritter der Arbeit und 


droht und ruinirt worden iſt, ſo ſcheint dieſe 
Idee, den Gewerbetreibenden immer noch mehr 
ihre Exiſtenz zu ſchmälern, ſelbſt in Kreiſen, 
welche doch wahrlich mit ihrem eigenen Beruf zu 
thun haben, ernſtlich ventilfrt worden zu fein. 
Es fehlt nur noch, daß ſich in gleicher Weiſe die 
ee Rechtsanwälte ebenfalls zuſammenfinden. 

ielleicht kommt dann die geſegnete Zeit, daß 


einen Rechtsanwalt braucht. 


folgen laſſen: 


die Geſchäftsleute, denen er 
Exiſtenz verdankt, dürfen mit Recht fordern, daß 
er then feine Kundſchaft nicht entziehe. Mit 
Offizieren und Beamten dürfen wir uns 
keinesfalls vergleichen, dieſe beziehen ihr Gehalt 
vom Staate und niemand kann ſie hindern oder 
es ihnen auch nur verargen, wenn ſie ihre ge⸗ 


Niemand mehr da iſt, der weder einen Arzt, noch werden. 
0 Um ſo erfreulicher ſammlung dahin gehe, 
1 8 1 find die Ausführungen eines Herrn Dr. Lophaft| ſtimmiges Votum für Annahme des Handelsver⸗ 
Zöllen für Ausſtellungswaaren im Ganzen über dieſe Frage, welche wir in Nachſtehendem trages zu erzielen, fo dürfe man kühn behaupten, 


„Verlangen wir vom Publikum Leiſtungen Geltung gelangen. Wie hier, nachdem der Sturm 
für uns, fo ſind wir auch zu Gegenleiſtungen ein Bauwerk, an dem die Herzen aller Einwoh⸗ 
verpflichtet, d. h. jeder praktizirende Arzt ſoll ner gehangen, zerſtört, ſogleich 
ſo viel als möglich ſeinen geſammten wirth⸗ regten, um den Schaden wieder gut zu machen, 
ſchaftlichen Bedarf in ſeinem Wohnorte decken; ſo dürfe man hoffen, daß nach dem Sturm der 
ne Theil feine zollpolitiſchen Agitation für neue erſprießliche Han⸗ 


tung durchgeführt zu ſehen wünſcht, daß eine all⸗ genommen zwei Mitglieder, angemeldet Herr 
gemeine Verbilligung der Eiſenbahntariſe erfolge. Spielmann, Frauendorf, und Herr Röhl, Bredow. 
Das 8 er En er aber: E eee 
wir müſſen beſſere Waſſerſtra aben und wenn 0 TE 

die Stadt ſelbſt eine ungeheure Summe für den Börſen⸗Berichte. 

Bau eines Hafens hergebe, fo dürfe erwartet Poſen, 16. Februar. Spiritus lolo ohne 
werden, daß auch die entſprechenden ſtaatsſeitig Faß 50er 48,50, da. 70er 29,10. Still. — 
vorzunehmenden Verbeſſerungen hier ausgeführt Wetter: Schön. 

Wenn nun der Zweck der Ver⸗ Magdeburg, 16. Februar. Zucker⸗ 
ein möglichſt ein⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
., neue 13,85. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 13,20, neue 13,25. Nachprodulte exkl. 
7h Prozent Rendement 10,80. Stetig. Brod⸗ 
Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemiſchte Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter 
Melis J. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker 1. Probult 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,15 
G., 13,20 B., per März 13,10 G., 13,12 ½ B. 


daß dabei wirklich die Intereſſen Stettius zur 


ſich fleißige Hände 


— 


per April 13,10 G., 13,12 / B., per Mat 
kelsthätigleit Boden gewonnen wäre. Auf uns ſelbſt 13,15 G., 13,17½ B. Stetig. 

kommt es an, denn was wir aus uns machen, Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 276 000 
das werden wir ſein. — Die Anweſenden, welche Zentner. 

ſchon während des Vortrages ihre Zuſtimmung Köln, 16. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
lebhaft geäußert, brachten dieſelbe nach deſſen Be⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 


Fremde Fonds. i 


endigung durch anhaltenden Beifall zum Aus⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 


Kühles, vorherrſchend nebeliges oder wolkiges 
Weiter mit ſchwachen öſtlichen Winden ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. e eee, 


Waſſerſtand. 

Am 15. Februar. Elbe bei Auſſig - 2,45. 
eter. Elbe bei Dresden — 0,25 Meter. — 
Elbe kei Magdebarg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,30 Meter, 
Unterpegel — 0,73 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 153 Meter. Oder bei Ratibor + 1,72, 
Meier. — Weichſel bei Thorn + 2,65 Meter. 
— Warthe bei Poſen -+ 1,70 Meter. = Am 

12. Febrnar: Netze bei Uſch . 1,58 Meter. 


zeidenſtoffe | 


Bircht aug der Li von 
. von Elten & Keussen, Crefeld, 
“ alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zur ber 
ziehen. * — farbige und weiße Sei⸗ 
affe, Samnite und Plirſche jener Axt 

zu Fabrikpreiſen. 
Wan verlange Mufter mit Ungake: des Gewünſchten. 


7 


Teuiſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrief e eee 50 Bauk- Papiere. xt 
euiſche Fonds, entenbriefe. Argent. Anl. 5% 46,256 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 97,906 Berz. Bw. 12 119,75b 0 Hiberna — 124.006 Cutin⸗Oulb. 4% — — Eiſo 30 a 
isch N.⸗Anl. 4% 107,75b Weſtf Pfbr. 4% 104, 00 Buk. St.⸗A. 50% 94.80 b Kum St. ua ⸗ Boch Bm A. = 4000 Hörd. Bgw. — 1 5 65.750 1 rue Bankf Sprit nr Dise Gon. 0% 184.700 
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von £ohaltransporten. ‚Stettiner ae u 1. Leibbank f 
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‚Die in der Zeit vom 1. 4. 94 bis 81. 3. 95 beim eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
1 reich t. erforderlichen Fuhrenleiſtungen — Di t 
15 10 1 e eng e = ei, Bent te Tal u | 1 II unterzeichnete Brauerei erlaubt sich die ergebene Anzeige zu machen, dass sie im Laufe d. Mts. 
Sit, ee , Fe ben 16. hr, , im Hause Kön nigsthor No. 2 (neben dem Konzerhause) 3 
edingu ji aus 2 
en Eiſeldung der Scnelbgebüheen van 4760 be. in Enale bes Ockekfcoftshauld „atner-Adler“;, einen Ausschank ihrer mehrfach prämiürten Biere | 


Mönchenſtr. 14, ſtatt. Die geehrten Genoſſen werden 
zu derſelben ac 5 ER 


1. geg e Jule rg nebſt Bilanz 
10 1 
2. Auslooſung von der Auffichtsraths⸗Mitgllede 
und Neuwahl für dieselben eee 
Jahresrechnung und Bilanz pro 1893 liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Kl. Domſtr. 25, 5 I, vom 1. bis eine 
schließlich 10. Mã 


werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
"Dherförfterei Falkenwalde. 


Taz undBrennholz-Verkauf 


Donnerſtag, den 22. Februar er, 


zogen 


Berliner Hofbräu 


Die ee desselben ist dem Restaurateur Herm A. Köhler aus Berlin übertragen, der sich - 
eines vorzüglichen Rufes als bewährter und umsichtiger Oekonom erfreut. ee 


d. ſtſtun 
Vorm. 10 Uhr, im Neumann'ſchen ent Einſicht e . N Der Tag der Eröffnung wird noch besonders bekannt gegeben, da die ganzen Restauration 
Gaſthof zu u Falbeuwalde. ; in Ser Porſtau erst vollständig renovirt werden. — 
1. De Lerie, J en a tnege. Wentz. Wir bitten ein hochgeehrtes Publikum, dieses 1 gütigst zu unterstützen und . 
. , beichhelk: Reiſer il. fl 52 rm. — 5 er z | 

Siefern: © Seele 24 rm, Apel 20 rm, Reiter Geneſungsſtätten 5 0 i Greg > 53 5 

2] 0 
2. Belanf Se Jngen 188, 187, gin; für uubemittelte Lungenkranke. rauerei Carl Gregori, 


Der unterzeichnete Vereinsvorſtand flieht fich verar 
laßt, hierdurch die Sache der Geneſungsſtätten in Er⸗ 
innerung zu bringen und zum Eintritt in den Verein 
wiederholt aufzufordern. Demſelben haben ſich bisber 
120 Mitglieder angeilcfien: eine weitere Betbeitigung 
ift 2 erwünſcht, ſoll dieſem Werke der Nächſten⸗ 
5 = al gefichert werden. 8 demnächſt ein⸗ 

ſammlung der Mitglieder wird 
De das 919 5 Vorgehen und die praktiſche Bethäti⸗ 
gung des Vereins zu beſchließen haben. Zuvor möchte 


(7 38 Stänme, V/. 
1 Stamm V. Kl. — Birken: 1 Stam IV, Kl. 
— Erlen: Schichtnutzholz II. Kl. 12 rm (2 m 
lange Rollen). — Kiefern: 133 Stämme VI. Kl. 
Stangen I. Kl. 60 Stück, U, Kl. 110 a! 
MI. Kl. 170 Stück, IF. Kl. 600 Stück, V. Kl. 
700 Stück, VI. Kl. 500 S Stück, VII. Kl. 700 Stück, 
VIII. Kl. 200 Stud, 
3. Belnuf Neuhaus. Jagen 105 u. 108. Kie⸗ 
fern: 559 Stämme /. Kl., Schichtnutzholz 
II. Kl. 4 rm, Scheite 381 rm, „Rnüppel 67 rm 


Auf Obiges höflichst 8 nehmend, werde ich es mir ganz besonders angelegen sein lassen, 1 


den ausgezeichneten Bieren auch für eine recht gute Küche und prompte Bedlenung 
Sorge zu tragen, um allen an mich zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden. 


Hochachtungsvoll ergebenst 
| = A. Munter. 


en U 5505 


F e 1. Rt. 299 mm, Nie . . f. al, pater. hei bien been unter pen guten deten mi 
. 8 ge 
4. Belauf Yiönnewerder, Jagen 2, gigen; L 2 na &-| OO 9008908999 e8008600 


See gern entgegen, ertheilen auf Wunſch 
erſenden die Satzun 


i e 0 an. Sine 5e, e artelt ſche Sterbekaſſe. 


„Nur Gewinne, keine Nieten. 


Nebenstehende Gewinne sind mit 


Auskunft und gen des Vereins. 


San. Math Dr. Zenker -Frauendorf, 


1. Kl. 140 r en Fuge Planmässige Sonntag, den 18. Februar, Nachmittags 3 Uhrs 
5 1. Auerhering, rektor 7 3 
b. Bela esa pnn, Sent 2 0e g 100. Ner- u. leg Ra Dr. Katerbau, 8. Sohiring Gewinne: 1 Barletta Gold-Loos, 1 Sachs.-Meininger Auflage. 


7 
Dr. med. Freund, Dr. jur. Delbrück jun., 
Oberarzt Dr. Schmid, 
Dr. med. Neumeister in Stettin. 
Direktor F. Jahn-Züllchow. 


n die Mitglieder der hieſigen 
N Sl. Jacobi-Gemeinde. 


Stockbolz J. Kl. 15 rw. a 2 Stämme 

V. Kl., Schichtungholz l. Kl. (2m lange Rollen) 

1 rm, Scheite 49 rm, Knüppel 49 rm, Stockholz 

J. Kl. 74 rm, Reiſer l. Kl. 22 rm. — Ki efern: 

68 Stämme Vfſñũl. Kl., 40 n II. Kl. 9 xm, 

. 4.505 rm, Strahl 3 1. Kl. 397 rm, Reiſer 
rm, 


3» 2, 000, 000 erg 
a 1, 000, 000 

a 300, % „ 
a 400,000 „, 
2 200,000 „ 
28 100,000 „ 
u. s. w. u. 8. W. 


Aufnahme neuer Mitglieder. Vereinslokal: Selben 
bollwerk 2 bei Herrn &. Lange. ä 
Der Bo dend. 


2 Millionen 
5 * 1 3915 500,000, 1 - 
200,000, 100,000 u. f. w. 
in Allem 1,100, 000 eg mit 76 Min 


Präm.-Loos u. 1 Augsburg. Präm,-Loos 


zu gewinnen. Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt, = 

Jährlich 12 Ziehungen. 2 

ser Nüchste Ziehung 20. Februar. ma 4 
Jedes Barletta-Loos gewinnt wenigstens 100 © 

Fres., spielt noeh weiter und kann öfter sehr u 1 


S8 0 


viel gewinnen. = 


Verkaufe obige 3 Orig.-Loose zusammen gegen 33 Mo- 8 


Oberförſterei Klü itz. Bis der bauliche Zuſtand unſerer Kirche die Ab⸗ Jedes Barletta- natsraten a 5 Hark. Per Casa billiger. Diese Loose g | 8 1 nn e 2 

Holzverkaufstermin für März und April 1894 in haltung des Gottesdienſtes wieder geſtattet, wird der Loos gewinnt sind Werthpapiere und keine gewöhnlichen Lotterie-Loose, 8 8 1 e Prämien⸗Voos und 2 
Netzowsfelde — Zaſtrow's Gaſthof — am 5. März Vormittags Gottesdienſt a die Jacobi » Gemeinde in wenigstens 100 Fres.] Ein Barletta-Loos allein offerire gegen 12 Monatsraten a 5 Mark, — Ss 1 Augsburger Präm.⸗Loos. E 
und 9. April, in Podejuch — Franks Gaſthof — am der Peter⸗Pauls⸗Kirche, Morgens 8 Uhr Nachmittag⸗ Aufträge erbitte baldigst. S „a ch 12 Jil ungen. Listen gratis N 
19. März und 23. April. Beginn der Termine 10 Uhr und Abend s Gottesdienſt um 2 und 5 U Uhr im Saale Bankhaus J Scholl Berlin, „ Näshste Ziehung 20. Februar. 
Vormittags. Zum Verkauf kommen Brennhölzer und] des Johannis⸗Kloſters ſtattfinden. Ebendaſelbſt werden 2 Nileder- Schönhausen. 2 J des Loos winnt 
Buchen⸗Nutzſcheite nach Vorrath. um 3 Uhr Sonntags die Taufhandlungen vollzogen, Prospekt über Versicherung gegen Coursverlust bei Ausloosung 5 e ge + 

kirchliche Trauungen in der Nicolai⸗Johannis⸗Kirche. von Werthpapieren gratis, = Keen Berluft der Einlage. 
Muh- und Jrennholz-Verkauf Betreffs des Confirmanden⸗Unterrichks behalten wir Massower Loose a 1, 20 inel. Liste. Verkauf obiger 3 e Auge 88 


uns nähere Beſtimmungen vor. Pauli. 


aus dem Forstrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den 20. Februar 1894, biw 


Grabower Kirchenchor. 
von 10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne 


Schneide und Bauhölzer, kieferne Stangen J. bis .] Die Mitglieder werden dringend erſucht, 
er e m Inge N a 19 ab Kiefern heute Abend pünktlich und vollzählig 
utzkloben, Brennkloben, Knüppel, Reiſer und Stubben, ke. 
öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 3 en 


Stettiner Stahlqueile. 


Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Rervenleiden. 


gegen 34 Raten a 5 Mk. 
J. Scholl, 
Schmiedeberg i. Rieſengebirge, Sartenfr. 9. 
Ankauf überall erlaubt. 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. # 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
= 2912 Gewinne. 
Hauptgewinne: N 
16 complet befpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. ſind in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Grösste leistungsfähigste 
Baumschule Mitteldeutschlands 


(gegründet 1852 und vergrößert auf 200 Morgen = 50 Hektar) 


J. Hmeisch, Burg b. Burghammer, Pr. Schles. 


offerirt in allen Sorten und Größen enorme Vorräthe von Forſtpflanzen, Allee⸗, Solitair⸗ u. Prome⸗ 
nadenbäume. Obft- und Rioſenwildlinge, Hecken⸗ und Schlingpflanzen. Ziergehölze in 750 — und 
EConiferen in 250 Sorten. Alle im Freien gezogen, daher abgehärtete Pflanzen. 
r Kataloge gratis und franke. 2 


en berſteigert werden. 
Die Forſtverwaltung. 


Verpachtung. 


Am 19. Febrnar er., Nachmittags 3 115 findet in 
den Provinzial = Blinden = Anftalten zu Neu⸗Torney, 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge 
und Kartoffelſchalen genannter Anſtalten für die Zeit 
vom 1. April 1894 bis ult mo März 1895 und der 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonnabend, den 17. Febr., 
Abends 8½ Uhr im Kaiſer⸗Garten 
bei Herrn F. Maass, Alt⸗ 
Torney, findet unſer 


95 9 Stiftungsfeſt 


dead. ft 


Cee ſind Eliſabeth⸗ 
raße 50, 3 Tr., für Eingeführte 


Julius Stenzel’s Möbel-Fabrik 
und Magazin 


empfiehlt en beſtſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner 51 „ einfacher 


Möbel, Spiegel u. ee 
Als beſonders preiswerth empfehle 


Eine PETE Bügeleifen, eine alte 


Berkauf des im Jahre 1893/94 angeſammelten Strohes 
an den Meiſtbielenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber reſp. zu haben. 
0 ben in Fenin beet Tage Bedingungen wer⸗ Ge ee De 

„den im nin be . 

Direktor der Brooingla-Bfitben-Vinftolten, Verein ehemaliger 5 er. 
7... Sonnabend, den 17. d. Mts., Abends 
Cuogugeliſchet Arbeiter. Verein e eee 
* 

Sonntag, den 18. d. Mts., in Möhler’s u Beier des ee 
Bere . r. aj. des Kaiſers 
Rrafe 8 5 Grabow, . bestehend in Feſtrede, Prolog und Ber Kräuzchen. 

Fa 7 1 4 N d Freunde des Vereins, ſowie ehemalige 54er werden 
In en- end. Hiermit freundlichſt eingeladen. Der Borftand, 
Im Fargmagazin Roſengarten 13 
und alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe n 
b. Koberling, Tuiſchlermeiſter. 


kompletter Ausſteuern jeder Art. Bettſtelle, Handkoffer, Gardinenſtangen billig zu 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ verkaufen x 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Elagsren, Büffets, Paneel⸗ und en mit Taſchen. Rosengarten 17, Vorderh. 4 Tr. 

In Erſparung Si Geichäftsfoften billiger wie jede Konkurrenz. 1 Tr. geſtattet All Sıleknaclen und Couverts, ſowie ganze Samme⸗ 


Roß marktſtraße 16, 1 Tr. 2 lungen kauft tets zu hohen Preiſen Io inte. 


Mo Rahn, Buchl., Paradeplatz 8. Eing. Breiteflg, 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Vortrag P. Bahr „Wodurch unterſcheidet 
ſich die evangeliſche Kirche von der römiſch⸗ 
latholiſchen?“ (Fortſetzun) und Besprechung. 
\ Anfana 5 Uhr. Der Borftand, 


9 Stuben. [Rurfärktenftr.3 „L hrſch. W. m. Ball, Badeſt., mit Mädchenk. Roßmarktſtr. 14, 1 Tr. Hofw., hell, m. K. K. 1.4 Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 
1, Cloſ. u reichl. Zub. ſogl o. ſpät-Näh. ohemzollernſtr. 66, un . Anl. Merit 1, . ® 

Bien graf. 23 mit Sentraffelgungg. 1. Apr. Ua 2% Kr. 7h e ch En ann Zubehör, 1. Al, „ 5 Wirhelmfr. dr 1 A Na 25 5 none 1 er m au ber 
S Stuben Pöligerfir. 16, 2 Er. Babeſt. u. l. w. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., Stube, Kammer, Küche. 2 6 900 Kirchenstr. Kloſterſtr. 3, bochpart, 1 3 u. freund 
. F m. Gartb., Up. | BfebL Gt.u.Bub.um 16, Austa1.4.prelßio3.d. | Yrtiferisfr, 8 Tofort Zachariasg gang 0. 9 beim Wirth. ers, Abm. 

Grabowetſſtr. 3,2. Eig., 1. April, a. Pfbſt. u. Rem A Stuben 0 e 4 5 5 A > af a 114 Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. Zabelsdorferſtr. 40, m. Zubeh. z. 1. März 3. b. e ee 8 

. en T. n. er Bell tr. 41, Vh., 5 : 

7 Stuben. Bellebuefit, 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m, Zb. | Oberwiet 24, mit Zubehör. Beutler. 14 HR eine fle Ade 1. = 2 Stube, Ang uſtaſtt. 60 gr. Fabrikräume, 


Grabowerſtr. 26, den Aulagen gegenüber, 


7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum Bogislapſtr. 10, m. Keller w. am 1. März miethsfr. 

Bismarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4. part. r. Philippſtr. EN 3 15 mit ubehör, ſofort. 8 Bellevueſtr. 16, . Reſtaurant, St., Entr. „K. abzuv. 

u l is 12 ur elne, rei: 5.) Te, mie Bab. a. 1 Mil. | Kab. Det 1 Ing. Deal 15 Au 1. d Grabow, Breitefr.34, Stube @iihere reis 9% Lagerraume. 
gaiſer⸗Wilhelmiſtr. 4, mit Centralheizung. Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, Aprif. |Bionierftr. 4, 4 u. "3 % m, Aal on ff, Burſcherſtr. 4 ufiherir, 48, Stube u, Kiche für , deter 2, gr rel 10 0 
Moltkeſtr. 18, l, herrſch. Wohn, rchl. Zub. 1. Oktbr. Fiiedrich ſtr. 1 u. 1 55 4 ae 30. nahe Hehe e Burſcherſtr. 5 1 Wohnung zum 1. März z. v ne Tce Site n den 3. 1. März. Fran 5 . 1 e 11 emifen.Pferbeftaif, 

.r * = — € 0 ; 9 5 
Grote d Büofiweberfitake 30, 2 5 jet in 8 Grabower Ar. 6 ee ja un San U G, 1, Ani e 3 of. 15 413,50. N. fit. Sannierſir. 3, 5. 1 r. ‚leereStuber-1.B.40. Blu, En ei ui pr. En 
g Ausſich Scharnhorſtſtr. 9, 1. Etage, m. Gart., ſof. o. x 
a ne n Nec eden Sohemollernſtr 12. p. r. en a aeg. Fi 20, 8, f 1. Ae Deutfchefe. 19, Ah u ba Kelierwohnungen, MWerkitätten, 
Be ng TE Hobenpolernfe. anti Ä ERTL ̃ amp ospagn 2a 10a urun.9ı onen Bamnan m 
rüne nze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. ler als Werkſt. z 
6 Stuben. Hohenzollernstr. 6 r. J., 1.4. N. p. l. Beringerſtr. 5, Vorderh, Gart,, Kloſ., 24 % Neu⸗ uach. Gelnfr.4, Wohn. f.s Aſof. z. verm. Deutſcheſtr. 56, Wohnk. ach, te 3, Meınpnestverfit, . 


Auguſtaſtr. 58, pt. 9.3 T. „St. u. 3b. u. Blk. u. G. 

Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 

Vis marckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw. 
Erker, Badeſt. 2.1. April. Näh. daſelbſt. 


Grabowerſtr. Ga, Sac me 


Kronenhofft. „20, gleich . 1. Mol 


Moltteſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 

ae 14, eine Wohnung von 6 Stuben 
u. Zub. zu verm. Näh. part. bei Schrauder. 

Wilhelmstr. 17,1. 4.94 2 Etagem. ſch-Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Birken⸗Allee 40, mit 1 9 0 0 1. April. 
Villa Derfflingerſtraßße 4,1 Tr. 

Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Janmke. 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 


ohenzollet nflr, Van „d. Vorg. 1.4. 
Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


( anne Sm Venen 
Sartenfir, 1, III, 3 t m. Zub., ſch. Ausſ., 3. 1.8. 
Ronifenfts, 21 fl belle Wohn. Jef 2 Jb. m. 


m. Badeſt. u. Zub., „ gubrftenfe 16, part., m. 


Beringerſtr. 74, 1 Tr. „Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 


Birkenallee 30, mit Ballon, sogleich od. ſpät. 


Lindenſtr. 16, m. Kb. u. Zb. neu reuov., 1.4. N. p. x. 
Moltkeſtr. 16, 1 Tr. Badeſt. cl. Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. Abril zu vermiethen. 
Prußhſtraße 8. mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 . 


3 Stuben. 


Bogislayſtr. 18, ſofort oder später. 
Bogislavſtr. 35 ‚art, u.2Tr,,n.Zubeh.,1.April. 
Bogislavſtr. 51, m. Zubehör, 1 1. A pril. 
Bergſtr. 18, a. ö. Lindſt. gr. Kö Kloſ., 1. 4. N. pt. 
Sum 1. 4, 7 5 früher, 
4 St. u. 3. N. Chyarlottenſtr. 
1 5 2 beim Portier. 


Eliſabethſtr. 3 
Kab., Kloſ. u. alen 15 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkenwalderſtr. 80, m. Zubehör, 1. April. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 


Kammer, Küche, nur an ordentliche z, 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 MM 


Heinrichstr. 8, Stube, Nam, Rice 
zum 1. März zu vermiethen. 


Wohnung von 3 Zim. 


Oberwiek 65, 


und Zubeh., 1. April. 


2 Kab. 1. dub, 3 Eingänge, 

Bollwerk i,, 1. März. N Deſtillation. 
ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausſ.). 
Charlottenſtr. 8, 27 % Nah. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 14/15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 

frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 

Eliſabethſtt. 13, ſofort an 5 Leute. 

Falken wald erſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94, 


een 65, H., 2;weif. St., Zub., 1. März. 
Junkerſtr. 10, Vo rderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 


mit Zubehör an ruh. Miether 3. 1. März z. v. Kl. Oderſtr. 16, kl. St. Küche m. Waſſerl. M 


König⸗Alberlſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 


vermiethen. Näheres im Handelskeller. 


Grenzſtr. 5 

Cee 10, au uur ruhige Leute, 12 % 
eumarktſtr. 1. Näheres Hünerbeinerſtr. 13. 
Hohenzollernſtr. 65, ſofort oder ſpäter. 

Hohenzollernſtr. 74, 9 oder ſpäter. Näh. p. l. 

Hünerbeinerſtr. 5, 10% 

Königsplatz 4,1 77 m. Bodenk., K., ſof., 15 % 

König Albertſtr. 1 


Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, en 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 


ohn. von 3 König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. N. 1 Tr. l. Philipp, 69, Stube, gr. 5 und Küche. 


Näh. daſ. 1 Tr. bei Käding. 


Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. Kl. Ritterstr. 1, Stube, Banner, Kochgelaß. 
Tide . Gartenſtr. part., 10.2 Tr. Gr. Laſtadie 81, fr. Vordw., Kam., Kch., Waſſl. Roſengarten Bu. 4, hell, bill. z v. NI Lr. 


Sberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung. 


m. 2 Kab., Küche, Entr. 


Pölitzerſtt. 59, u. Zub. 3 1. April z. v. eg as 


Böligerftr. 66, mit Kabinet 
| Mofengarten 83 eine Vorderwohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 


53., Cab., Balk., Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 
35, ſofort zu verm 

Noſenſtraße 16, Unter⸗Bredow, kleine Wohn. 

von Stube, Kammer, Küche u. Stall 3. verm. 


Grabow, Burgſtr. 5 ift eine freundliche 
Kellerwohnung für 9 „ z. 1. März zu verm. 


2 Tr., iſt eiue Wohn. m. | Mühfenbergftr. 11, Um Kb. u. 3, 24.4%. 1. April. Roſengarten 13, m. Kochm., 110.4 N. b Sie, 


Gr. Schanze 6, Hof 1 5 a zum 1. März. 


Taubenſtr. 3, zum 1. 8. 1894. 
Unterwick 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Gr. Wollwebertr. 14, 134 Näh. Vdh. 1 Tr. 


Klosterhof 2s 
Lindenſtraße 25, 


Eingang von der Wilhelmſtr, part., — 


iſt eine Wohnung zu 


Birkenallee 38, kl. Stube, 


Neuſtadt, Schulſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelskeller. 


Hinterh., 


8 Möblirte Stuben, 


Artillerieſtr.5, lr. bl. Zim. anlod. 2 Herren, bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. m. Z. 
Eliſabethſtr.7, II., Ecke Bismarckſtr. „möbl. 3.3. v. 
Eliſabethſtr. 50, 1Tr. r., Imöbl. Zimmer z. verm. 


Preußiſcheſtr. 107, p. L., Sfrdl.mbl. Zim 
Rofengarten32, Kr. ‚mb[.2, a. 85 en 


ur: Bellenuefe, 17,1 Cr, Bordh,, u. Zub, 1. Mei | Galtenwalberi. 124,121 n. Buß, FAN Hof at. König Alberlſr 26. m. Ennee z. 1.3. N. 1. etigeneitft.7,22r., Lauch 2uil.8..1.3.derm. 3 
Bun 2 1 7 DEE 15 1 94 Birken⸗Allee 31, 5 öweſtr., 3 Am Fuhrſtr. 8. K., Zubeh, ſofort au 8 Königdͤlbertſtr. 51,1. Seiten. ‚hen, ſaub., 2T r. r ee 9,3 Tr. 1.1 mödL, immer, od. ſv. Wangen > 0 he en . 
Malt: 18,0% eſchäf chr 1 Alu., Abril. u. Zubeh., cheat 1. April 0. pät, Galen 11, Aa, m. Zubeh., 25 Al, 1. Apr l. Lindenſtr. 26, 4 Tr., 1. März. Penn f 61 in mo Zimmer, Bade⸗ 1 erm, 
e r., nebſt Zubehör, 1 5 Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Leutz. Galgwieſe 9, u. Zubehör, i. März. Neustadt, Schulſtr. 3, 1 Tr. mugung, jep. Eing, ſofor oder päter. 


Läden 


Laden m. mr. 8 
Gartenſtr. 


Laden, z. 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. 

Preußiſcheſtr. 20, nahe König Alberkſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ꝛc. paſſend. 
RL nach Wunſch. 

Stoltingſtr. 92, für jedes Geſchäft, beſonders 


e C a 50,3. b. 

Materialw.⸗ ober 
Näh. p 

Näh. 2 Tr. rechts 


zur Fleiſcherei ſich eignend. 


Gr. Wollweberſtr. 40, Laden m. Wohn. 3.1.3.0. 1.4. i 


ba Bodenkammer u. Keller zum 
1. April zu vermiethen. Pr eis 


360 , jährlich. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
E. Wohn. v. 4 Stud., Badeſt. u. Cloſ. 3. I. 4. II Mann f g. Schlafſt. Schulzenſtr. 25 v. 1. 


Etagen u. 3 „auch 


zu verm. getheilt, ſofort od. ſpäter. tler. 


8 um Kun) ſofort od. 1. 4. durch 
„Adm., Kirchplaß 5. \ 
hen Keller feüherfempnerei, Trieb. 


Handelskeller. 


Eine gute Wohnung, auch Handels⸗K 
zum April z. v. N. Feiert b f abe 
Gieſebrechtſt. 16 p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. Ei 


jeb.G, 


Stallungen. 


Burſcherſter 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
mit auch ohne m, ſofort od. foäter. 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagenrem. 718 0. I 
Grabow, Breiteſtr. 34, m. Wohn. Pr. 1 
Falkenwſtr. 31, Rem. N.d. Eg. Friedrich⸗ Carl 4. 
Pferdeſtallz. verm. Hohenzollernſtr. 12, p. r. z. meld. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und eb 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 
Bhllppftr 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Ein junger Mann findet ſofort od. ſpäter fi 
Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II. 


10. Mann f fr Schlafft. Preußiſcheſtr. 107, hf 
11. Mannf. Schlafft. Hohenzollernſtr. 79, Sa 
Eine Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 In 


Friedrichſtraße „ Wilhelmſtraße 20 een 0: Wen 5 eine Wehwung von 2 Stuben, e e e Nh Raben 
1 * 2 Li e Nr 
Hinterh. 8 Fart. Eine geräumige, 2 e Hinterhaus 1 Tr., Eine Wohnung von Stube, Kam.“ Rüde mit Entree, Küche, Mörchenkammer, —__ Stuben. findet gute Jene f 


von Stube, 


zu vermiethen. Nah. Boh. 1 Tr. 


1 au verm. Fubrſtr. 18, 1 Tr. l. 


I Badeſtube 


En , —.—— 
mit Cloſetkammer, S. Nenn 1.0.Cclaf® Wiche mer 4, S. J Ag f. t aber 106 be part. bel W 


Im, e 11 vr gt ale ter In 1 r wirtich Weit been 
was beiden Herren nicht lei urde, denn die für dieſe zarten Fingerchen.“ 
Meunſchen ülle im Saale erhöhte ſich von 2 Der Fächer der Fürſtin rauſchte auf und 
m Em Bee = a ie bei ſolchen Gelegenheiten hatte auch en Au an 
35 Herr Repaſſy Nandor zu dem Feſte geladen, was Arabella glühte vor Eiferſucht, das fühlte 
= —— nur kommen wollte. Seine Bekauntſchaft in und Palanyi, aber er durfte es nicht mit ihr verder⸗ 
um Buda⸗Peſt wie in den ungariſchen Berg⸗ ben. Die Puszta⸗Beſitzung mußte erſt in feinen 
2c weiß, ich weiß, Sie fr, artig genug, ſtädten war eine ſehr ausgedehnte. Händen ſein — und am Ende — ſie ſah bezau⸗ 
5 oe nicht zuzugeben — — aber — — | 09% fliege, ich bin ſchon geflogen, Arabella, bernd aus — ſie war ein berückendes Weib, und 
nn 15 ich Ihnen rathen — — . das iſt ja reizend, daß auch Sie durch Ihre Ge- wenn er fie wie heute in ihrer ganzen ſtrahlenden 
85 1155 hielt einen Augenblick inne und be⸗ geuwart das Feſt verherrlichen“ Schönheit ſah, ſo konnte er doch nicht recht be⸗ 
, ß ganiahe Dan Baal Banee te 
rabella. „ och, gerade die 
den Ungarn gegenüber für kalt, ob das richtig zurückweiſ nde Ruhe der Sächſin, ihr ſtummer 
„Sind denn Graf Baix und ſejne Gattin auch | ) 
nun m zu Segen, , nal Eee a6 ns Ofen, Yin 
CR Er dene ae e e en 
7 ella, welche fühlte, daß da räch, 
0 an sa. werden könnte, wenn 15 deb ante ach Da ich Sie hier treffen welches einem Kampfe gleichkam, ſo nicht 12 0 5 
er es ernſtli a tigt > 2 
Die Fürſtin alle ae langſamer, immer be|_ „Hätten Sie mir am Ende auch ſo einen e 15 vierhundert Perſonen“, ent⸗ 
ktonter geſprochen und ihre Blicke hatten an Aus- ſamoſen Fächer geſchickt.“ gegn te Graf Palanyi Oedön, mit den Blicken die 
druck zugenommen. „Wenigſtens Hätte es an einer zarten Blumen- G ſellſchaft überfliegend. < 
0 „„olirai 115 1 5 Heinen Sri, ber ſich e nk gefehlt“, entgegnete Debön, ſich galant „Und dabei ſoll man tanzen!“ ſagte Arabella. 
dort zu entwickeln ſcheint, im Anfang iſt dies ja eufzend. 
noch leichter. Arabella überhörte die au es lag kalt und \ hei die Schleppen ein gefährliches Beginnen.“ 
Arabella ſcherzte offenbar, und doch dröhnte ae? auf ihrem Geſicht Ocdön betrachtete Arabella vom Kopf bis zu den 
ledes ihrer Worte wie Donnerhall in Georgs] „Ha — ba — Oedön — nein — Sie miüffen | Zehen. 
Ohren. Das Blut begann beſchleunigt in ſeinen das arme Mädchen nicht mit Gewalt lächerlich! „Nun, was finden Sie an mir?" 
Adern zu pulſiren. Er war dunkelroth im Ge. zu machen ſuchen. Dieſes zarte Ding aus] „Ich finde, daß Sie bezaubernd ausſehen! 


Der tolle ee 


5 Machete er 
20. Febru ar 1894. 


Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 


Aldi deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 
erlaubt 


Sadt Barletta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 
1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100000, 50 000, 30 000, 25 0 0, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1 00 Fra, ſ. iv. 


Jedes Loos muß in den bevor⸗ 
ſtehenden Ziehungen gezogen 
werden. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos A Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Näheres beſagen die Prospekte, welche ich 


gratis und franko verſchicke. 
Staatsloo“ e⸗Handlung P. Andreas, 


Statt ge zeige 


Heute Nachmittag 4¼ Uhr ſtarb nach län⸗ ME 
gerem Krankſein unſer lieber Sohn, Bruder 
und Schwager, der Konditor 


Berthold Brick 


in ſeinem 49. Lebensjahre. 
Stettin, den 15. 5 15 1894. 
Die Hinterbliebenen. 
RR Beerdigung findet am Montag, den 
9. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
bang ine 4 aus ſtatt. 


Fat ae aus anderen Zeitungen. 
erlobt: Frl. Walli b. Sierakowski mit Herrn 
Call Best Berlin 8 

Geſtorben: Frl. Elli Holland [Straffund]. Herr 
A. Dehnel [Kolbergl. Frau Franz geb. Beug [Wolgaſtl. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 18. Fabruar (Neminiſcere). 
Schloß kirche: 
5 Paſtor de Bourdeaux um 8, Uhr. 
Bi Herr e der Gräber um 10½ Uhr. 
Ba ach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
ert Prediger Katter um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialraih Brandt. 
Jakobi⸗Airche: 
Der Vorm. „Gottesdienſt für die Jakobi⸗ Gemeinde findet 
um 8 Uhr früh in der St. Peter⸗ u. Pauls⸗Kirche 
ſtatt. Die . hält Herr Pred Dr. Scipio. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Der Nachmittags und Abend⸗Gottesdienſt findet im 
0 e ad d 1 a 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um r. 5 
Um 3 Uhr Taufe: Herr Pred. „Bienita, Dr. Lülmann. Verwaltung derLotteriefürdieKinder- f 
8 Se Paſtor prim. Pauli um 5 heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 5 


Uhr. 
Am 23. Februar, Abends 6 Uhr Paſſtonsgoltesdienſti im Z— — — 
Johanntiskloſter⸗Saale: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Be Ein Kolonial waa en-Geſchüft, 


Düsseldorf a. Rhein. 


(für 12 und 


empfiehlt 


or 500 0 Gewinne 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Fark u. 8. W., u. 8. w. ö 
11 Loose für 10 Mark 


LOOSE a1 Mar „28Loose ürab Mark 


(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 
ſind zu beziehen von der 


5 rosse Lotterie em [A 
ee & Ziehungam8,,9,,10. März1894zuMe: Ningen 


ohannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9¼ Uhr. 

0 Dilitärgottesbleuft) wenn möglich auch Eiſenwaaren dabei, niit vol⸗ 

lem Schankkonſens, und einem Umſatz von 20 000 

bis 40 000 Rmk., wird in einer mittleren oder 


Herr Prediger Stephani um 11 Uhr. 
15 2 prim. Müller um 5 Uhr. 
! Kunend- Gottesdienſt) 
Peter⸗ und Paulski rche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
GBeichte und Abendmahl: Herr Pastor grer) 
Nachm. 5 Uhr Un EN mit der confirmirten Jugend: 
err Paſtor Füre 
Mittwoch Abend 6 uhr ee 


— 


kaufen geſucht. Offerten unter D. Mi. 0 
an die — Biel, Blattes, 1 3 erbeten, 


a Ertrafahrten nach . N W Mächſte Bahuftation Ganzlin, 5 Kilom. 


Lutheriſche Kirche keuſtadh): 8 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
e 5 Uhr Beichte, ne Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Sch 
Bede meine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Bel er Grunewald um 4 Uhr. 
utheriſche Junmauuel⸗ Gemeinde: 2 
(Eliſabelhſtraße 46): 


N 9½ Uhr Morgens. 


6%½ Uhr Morgens. 0 
4½ Uhr Nachmittags. 


3 Uhr Mittags. 
— Osenr Henckel. 


Täglich neu eintreffende 
grosse Transporte Russi 
Herr 5 2 um 10 Uhr. beit Bench = 8 1125 en ae 

pliſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. J): eitspferde, Galizischer u.“ 
Vorm. N Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr Ostpreussischer Jucker, o- 


Herr Prediger Liebig 5 
aal bes Geltrud + Stifts: wie Litthauer und Ponny’s 


Vermögen: 


iR 


TREUE 5 MON % RT, FR 7 br NN N 


= Herr ei ‚zei a m daten 5 105 stehen in sehr grosser Auswahl zum 
. ber Vikar Karitzty um 10 Uhr. . Verkauf. S. Neuberg. Geſellſchaften. — Alle 
x NW. Be erlin, Lehrterstr. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 3 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſiag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Piat ac 


I | 


eee 
Day int 


Stabtniffionar B. | | Eee 
on = tasche Patent-Cement- 
err Paſtor Homan 10 U f 3 
Herr Prediger Di um 2 15 Boppelfalzsteine 5 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): deu Reich „ 

8 h 9. G. M. S. Nr. 11466, Oeſterr. 

Her ale Redlin um 10 Uhr, 1 Ung. k. k. Privilegium, patent. in viel. Staat. d. SI 
ach ber Predigt Abendmahl, Beichte (10 ur), Ausl. (erster einziger wellenlör- 

Fachm, 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. Redlin. miger geschützter Stein). = 

N lose 1 UL : Unübertroffeue wetter⸗ und froſtbeſtändigſte, 1 

\ Bethnnien: 2 ul bei billigſte 0 nut "BR 

erwitterung vollkommen ausgeſchloſſen orte Ei 

ee Uster Brandt um 10 Uhr. fall aller Reparaturen. Stets trockene Bodachung. 


* Uhr Kindergotlesdien err e 
r Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Bebrend. D 95 Anferkigungsrecht 


Mittwoch Abend 8 Uhr eee 8 
> hiervon iſt noch für einige Krelſe zu vergeben. 


a Salem (Torneym 5 
. Paſtor Schlapp um 10 Uhr. Bedingungen günſtigſt. Geringes Anlagelapital. K önigl. Notar, an den Tagen vom 12. 
Genaue Verzeichniſſe der Weine, 


5 Hirche der itgen ier lie . um Ale ing zu Oder ae 11110 17 8 
und Anleitung zur Fabrik unentge erthei 
der Ai Biken ee a ‚Cermemisiiesen reichſter Muſterauswahl. 


Nemik (Schulhaus): > 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. PR 0 m b e eur 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
H. Engelkardt, 


Herr 055 m An un Uhr. a 
Nach der Predig eichte und Abendma 5 
Germersdorf bei Guben, 
Ziegelei und 


der — 5 Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Sen Paſtor Deicke um 10 Uhr. Cement-Kunststeinfabrik. 
Warnung vor Nachahmungen! 
EEE TFT 


beziehen. 


Karl ; Hiesel 8 


; Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Büllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


Oedön! Sehr hellſehend!“ 


ſicht geworden, verneigte ſich tief und ging zu] Spitzen und Elfenbein und — ha — ha — ha Wie die Meerfee — hinreißend — träumeri — 9. 
e von der ſich Dedön, fein Nahen be⸗ — ha — — dazu dieſe Hände! Ein tüchtiger, . „räumeriſch! ha a 15 ha.“ 5 


Gelegenbeitskaul. 


Eine bedeutende Anzahl sehr schön 
decorirter Tafelserviee 
18 Gedecke) 


zu ganz ‚besonders a Pr eisen 


Bad Stuer in Meckl., d eg 5. Februct 
Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
ug kleineren Stadt Pommerns zu pachten teib. Lie. rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. 5 1 

Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: 
ſchroniſche Nerveuleiden, Verdauungsſörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 8 werden in und außer dem Hauſe e 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. 


Herr Paſtor P Slitz G. Bardey sen. 1 
Jobannisfloſter Saal Glen ah er 1 a 
a n Stephaui um 9 Uh 50 San utag, um 185 e 


5 - 2 2 5 2 2 
Lehensversicherungs-Geselsch ift m Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 

9 000 Berfonen und ABS Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
1 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 28 Millionen Marke 

Dividende an die Verſicherten für 1894 


2, der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensberſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungsbedingungen 

(Unanfechtbarkeit re Policen) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


un — 


MWeinVerfteigerungen zu Trier. 


500 Tuder Wein, Kan 


11 eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
[Moſel und Saar, des Jahrganges 1892, kommen durch den unterzeichneten 


welche zur Verſteigerung gebracht werden, ſind 
mit Angabe der Steigbebingungen koſtenlos durch den verſteigernden Notar zu 


Königl. Notar Bollenheck Auer rler. 


Gesellschaftsreisen 


(Herren- und en 
nach 


„Ss iſt es gungen verſetzte. 

„Und 2100 bm ich heüſchend, Sn Balan in's Geſicht geſe ſchlage ee 
; „Wes alb dieſer pott, Fürſun zu fragte Dedön 

Arabella verfiel ſchon wieder in einen geregten mik kühler Verbeugung und ging zu Thaleda, 

on, den Oedön jedoch überhör ie. 

„Die Farbe dieſes Kleides —“ 


15 blonde Schöne ſieht freilich etwas realer 
Graf Palanyi“, ſagte ſie, 0. ‚ne jede Spur von 


„Weiß — die Farbe der Unſchuld —“, Mißſtimmung. 
ſcherzte Oedön. „Vergeſſen? Sie vergeſſen, Thaleda ?“ fragte 
„Wie fie ihr zukommt“, entgegnete Arabella] Oedön dagegen, die Hand auf das Herz drückend. 
hart. Die erſten Töne des Walzers durchhallten Er legte feinen Arm feſt um ihre große üppige 
den Saal und die älteren Herrſchaften traten zu⸗ Geſtalt und tanzte mit ihr davon, fie ſicher durch 
rück, um der Jugend das Feld zu räumen, das Gewühl der Schleppen führend. Es war 
„Aha, das Schlachtgetümmel beginnt! Wohl nicht leicht, hier unbehelligt zu tanzen, die erſten 
auf zum fröhlichen Jagen!“ rief Oedön heiter. Walzertöne hatten wie elektriſirend auf die Ge⸗ 
Arabellas Augen ruhten fragend auf ihm. ſellſchaft gewirkt, wie durch eine Zauberformel 
„Welche Damen werden Sie mit dieſem hatten ſich alle Paare mit einem Male in wir⸗ 
Jullinationstanze beglücken, Graf Palanyi?“ belnde Bewegung verſetzt. 


Aber Oedön tanzte ſicher. Sein Auge ſchweifte 
„Beglücken Ich würde mich auf jeden Fall überall umher, jede Gefahr ſchon ahnend, wich 


durch denſelben von Ihnen beglücken laſſen, 8. 
Arabella, wenn ich genhut hätte, Sie heute hier er den anſtürmenden Tänzern mit Sicherheit au 


zu treffen. Aber warum laſſen wir das „‚teife 
„Sie“ zwiſchen uns walten, da wir doch — 

Ein ſchmachtender Blick aus Oedöns Augen — auf eine 
und fie waren ſchön, ſehr ſprechend — traf die nun — —“ 
Fürſtin. „Nun wurde mir eine Luſt, eine Wonne, wie 

„Eilen Sie ſich, Graf, eilen Sie ſich, Ihre ich fie noch nie empfunden habe!“ fiel Oedön 
Tänzerin wird Sie ſonſt der Unhöflichkeit zeihen. eurig ein. 

Schlichte Landmädchen ſind darin empfindlich“, f 
unterbrach ihn Arabella mit erregter Stimme, b 
wobei ſie wieder den Fächer in . — S 


war. 


2 


er, als fie geendet hatten. 


Anſtrengung gefaßt gemacht und 


(Fortſetzung folgt.) 


sl ‚Hargarins-Fahrik. 
General-Vertretung und 
‚Fabriklager. Alleinverkauf | 
W. Wagner, 


STETTIN, Lastadie 20. 
Telephon 1022. a& 


Wer ſchnell und mit geringiten 
Koſten Stellung finden will, ver⸗ 
lange per Poſtkarte die „Deutſche Batanzen-Boit" 
in Eßlingen a. N. 


1 Fahrer f. Selterwaſſ. u. Bier m. guten Zeugn. findet 
dauernde Stellung Artillerieſtr 5. Hugo Bischoff. 


Arbeiter j 


auf 7—12 und Burſchen bei hohen Löhnen 
werden permanent beſchäftigt. 


\ * Hartwig & Baer, 


Schulzenſtr. 41. 


18 „ unverheirathet, ſucht von ſofort 
Zuſchneider, oder ſpäter bei mäßigen Ge⸗ 
bhaltsanſprüchen Stellung Offerten in der Expedition 
Kirchplatz unter E. Be 12 erbeten. 


Eine aut eingerichtete Maßchinen fabrik 
g ſucht einen Maſehinenfabrik 
Socius, 


Fachmann oder Kaufmann, zur Ausnutzung mehrerer 
Patente auf landwirthſchaftliche Maſchinen mit einer 
Einlage von 12 bis 15 000 Mark gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherſtellung. 
Gefl. Offerten u. 18. A. 40 an die Exp. dieſes 

Sa Kirchplatz 3, erbeten. 

Namen in Wäſche w 155 geftictt, ebenſo Stieſſtich 
arbeiten angef. Grabow a. O., Münzſtr. 1, Boh. Ul r. 


cc 885 8 888050805 
Damen: und 
Kinderkleider 


Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
Rheumatismus, Gicht, 


Emma Haase 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


88 800 8 8888688988 


Centralhallen. 
2. Gaſtſpiel der Concert⸗ u. Liederſängerin 
5 F (Stettinerhn). 


5 Neue Bebuits. 
5 Noch 3 Abende The 3 Wortiey’s. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: Gaſtſpiel des gen A. Wogritsch, 
(Kleine Preife) 


Die Journalisten. 


Preiſe mäßig; Proſpecte 
Dr. med. II. Bardey jun, 


Joſeph und feine Zrüder. 
u: Aus eignen Recht. 


Novität! Schauſpiel von Wichert, 
Montag: 


Der Herr Senator. 
Nur kein Lieutenant. 


uch in u 


Vorher; 
Dienftag; 1. Gaſtſpiel ar 1 Herrn 


Der Postillon von Lonjumean, 


© avalleria ru sticana. 
Bellevue-Theater, 


Sonnabend; 
Volksthlümliche arne 50 5 zu a Preiſen. 


bis 17. März zur Verſteigerung. 


Sr Nachmittags 3¼ Uhr: Glenn Preiſe.) 
Be (Hagan et 50 0 


r Goldlotte. wi 


b e in 8 Akt. v. Ed. Jakobſon u. W. Mannſtädt. 
Abends 7 Uhr: (Boris ungültig.) 


Novität! Zum 1. Male: Nov lane 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. Ta eten! 0 B 1 I N T, 

Ponmerensdorf: Maturellt 15 10 — Die Dragoner. & — 
den Ubr Gottesdieng gabe a 20 en 5 2 2 N Spaglt in 3 Akt. p. Charles Boſſu u. Ed Delavigne. 
am 11 uhr Gee 85 Olanztapeten „ 30 mit 1. 55 g' A EL 1 E N, = Riviera, Wrede. ie am Meſtdenz⸗Theater in 

: en in den che 8 cn in fraue N cap Corfu ai Dre und am Carltheater in Wien.) 
e ee 5 Muß cken räder Ziezier, Minden 15 — MHürz-April — x Dienstag: | e D rago Rer. 

5 B gekannten Räumen Anden von Dlenſtag den 20. Be in Weſtfalen. = mit und Billets leine ee 

5 is Mittwoch, den 28. unter Mitwirkung des Herrn 3 1 a echte, der — geſtempelte ah ® 3 8 9 Hd jetzt ſchon zu haben. 

i Svaugeliſten Hoff aus Oſt⸗Preußen alle Abend um 11 ür aüsländiſche 5 Algier Marokko. 

ö -B Uhr Evangeliſations⸗Verſammlungen ſtatt, wozu — B f keine Pri⸗ & — April, — Concordia Ih »aler 

5 ich Jedermann freundl. einlade. Grams, Evangeliſt. 2 riefmar en vatmarken, 155 EOBEATME er, . Höniggrätzer 2 

= Heinrichſtraße 45. worunter 222 nur überſeeiſche z. B. Cay 5 Karl Riesel 8 Reise kontor, . Lens: 34. Heute Sonnabend: 

= Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: E Chill C. Columb / V. St. Egypt, Indien 1 ) 1M. 15 => weites Gastspiel der weltberühmten Familie 

En : — Verr Prediger Haſert. Auftral. 2c. Umtanfch ‚geftattet. Preis m © AA K (6 Perſonen), LEN Staunen erregende 


@ Samburg er Kaffee, ® N. Wiering, Dambuıg. — — @ 


Einen. Singer-Nähmafch., Bettft m. M. 1 en 1 
Fabrikat, kräftig und 95 ſchmeckend, berſendet zu een 
60 Pfg. und 80 h. das Pfund in Poſtkollis ven b. 2. verk. Gehlkoff, König Albertftr. 5, Hof 3 


runs. m 10 IR Ferd. Rahmstor if, Kanarienweibchen 5 
g ottensen bei Hamburg. Find zn verkaufen Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


garantirt 50%, Protein und Fett 


Stationen: * e 


Era} 


12 Sonnenblumenkuchen, IA Leindotterkuchen, 


— jetzt überall als billig und erfolgreich anerkannt — liefere in Folge direkten Importes bllligſt fret ER 
nn zu 1 


Leiſtung des erſt 2½ Jahr alten Alfred als 
jüngſter Kunſtradfahrer der Welt im eleganten Gigerl⸗ 
Coſtüm. Auftr ten des geſammten Specialitäteu⸗ 

Perſonals und des Corps de Haltet. 
Nach der Vorſtellung: 3 ; 


Vereins- Tanz⸗ 
Samen Mittag: Extra- 


garantirt 44% Proben u und Fed Fett 


I. Lowin, Een (Bz. MN 


Am festen te fe un damit 


welche als eine der letzten Damen noch ohne Herr 
„Ich glaubte ſchon, Sie hätten mich vergeſſen, 5 


„Sie tanzen ſo leicht wie eine Feder“, bemerkte 
„Das wundert Sie natürlich, Sie hatten ſich 


Sonntag: Na chmſttags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Mein d ü lh. SE 


reer 


